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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Juli 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Eine köſtliche Satire.
Zwiſchen den Anhängern der engliſchen Arbeiterpartei

und der deutſchen Sozialdemokratie ſpielt ſich jetzt ein ſehr
bezeichnender Kampf ab. Die Engländer, unter ihnen
namentlich der Arbeiterführer Macdonald, machen den
deutſchen Sozialdemokraten den berechtigten Vorwurf, daß
ſie mit ihrer Taktik des Klaſſenkampfes und ihrer Ver-
hetzung immer weiter ſich von einer ſelbſtändigen Betätigung
der Arbeiterbewegung entfernen. Jn einer geradezu köſt-
lichen Weiſe aber verſpottet der gleichfalls der engliſchen
Arbeiterpartei naheſtehende Jre Bernard Shaw, bekanntlich
ein wegen ſeines Humors ſehr beliebter Dramatiker, die
Dogmengläubigkeit der deutſchen marxiſtiſchen Sozialdemo
kratie. Jn einem Briefe an das „Berliner Tageblatt“, den
er dieſer Zeitung glaubte überſenden zu müſſen, weil kein
ſozialdemokratiſches Blatt ihn in richtiger Ueberſetzung
wiedergegeben haben würde, frozelt er, wie wir ſchon kurz
erwähnten, das Philiſtertum der deutſchen Sozialdemokratie

in geradezu klaſſiſcher Weiſe. Er nennt ihre Vertretung
im Reichstage, wohl wiſſend, daß dieſer zur Ausführung
ihrer blutrünſtigen Drohungen aller perſönlicher Mut fehlt,
„keine rohe Partei der Tat, ſondern eine Kanzel, von der
herab Männer von reſpektablem Alter und mit alten Jdeen
einer verworfenen kapitaliſtiſchen Welt eindrucksvolle Moral-

predigten halten. Jhre Anhänglichkeit an ihren unfehl-
baren, allwiſſenden Propheten Karl Marx und ihr Glaube
an ſein Buch, die „Bibel der arbeitenden Klaſſen“, laſſen
ſie in unſerem ſkeptiſchen Zeitalter als ein Beiſpiel ein-
fältigen Glaubens und einfältiger Pietät erſcheinen.“

Weiter heißt es in dem Briefe:
„Der Streit zwiſchen der Londoner Fabian Society und

der deutſchen ſozialdemokratiſchen Partei iſt ſchon ſehr alt.
Lange Jahre nach der 1884 erfolgten Gründung der Fabian
Society war der einzige engliſche Sozialiſt, der von den
deutſchen Führern als echter Marxiſt anerkannt wurde, un-
glücklicherweiſe auch ein notoriſcher Halunke, der natürlicher
weiſe den Umſtand, daß er ſo verrufen war, damit erklärte,

daß alle anderen engliſchen Sozialiſten Betrüger ſeien. Da
er hierin von Friedrich Engels unterſtützt wurde, ſo nahmen
die deutſchen Führer ſeine Behauptung mit der gewohnten
frommen Leichtgläubigkeit auf Später wurde der er
wähnte Halunke durch eine tragiſche Kataſtrophe entlarvt,
die die Augen einer jeden Partei hätte öffnen müſſen, die
weniger verknöchert geweſen wäre als die Marxſche Gefolg-
ſchaft; doch hatte dies keinen nennenswerten Einfluß auf
die Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen der deutſchen
Partei und dem engliſchen Sozialismus. Die ſozialdemo-
kratiſchen Zeitungen ſchreiben über die Fabian Society noch
genau ſo wie damals, als ſie von der Engels'ſchen Leibgarde

düpiert wurden. Was mich betrifft, ſo iſt meine einzige
Differenz mit den deutſchen Sozialdemokraten die, daß ich
mit ihren Ueberzeugungen nicht übereinſtimme. Jch bin
kein Marxiſt. Jch bin kein Darwiniſt. Jch bin kein
Materialiſt. Jch bin kein Dogmatiker. Jch leugne mit aller
Entſchiedenheit das Beſtehen eines Klaſſenkampfes zwiſchen
Proletariat und Kapitaliſten und behaupte im Gegenteil,
daß Millionen von Proletariern bereit ſind, den Begriff
des „Mehrwertes“ bis zu ihrem Tode zu verteidigen, weil
ſie davon ebenſo abhängig ſind, wie es die Unternehmer
ſind. Jch laſſe mich durch das literariſche und journaliſtiſche
Genie Marx's nicht düpieren, weil ich ſelbſt (dies iſt natür

Sonnabend, 28, Juli 1906.
lich humoriſtiſch gemeint!) ein literariſches Genie und ein
Journaliſt bin, und man braucht nicht nebenbei noch ein
wirtſchaftliches Genie zu ſein, um zu ſehen, daß Marx auf
dem Gebiete abſtrakter wirtſchaftlicher Theorie ein Halb-
wiſſer war, der durch die Fehler, die er beging, die Be
wegung ſchädigte, die er ins Leben gerufen hatte, und deſſen
geborgte „Theorie des Wertes“ für den Sozialismus ver-
hängnisvoll geworden wäre, wenn ſie nicht höchſt glücklicher-
weiſe durch die Arbeiten von Menger und der öſterreichiſchen
Schule in Deutſchland, von Walras in der Schweiz und in
Frankreich und von Ruskin und Jevons in England aus
dem Felde geſchlagen worden wäre.“

Schließlich betont Shaw, daß er nichts dagegen hätte,
daß Sozialiſten öffentliche Aemter annähmen, und wenn
Bebel und Singer das „aus Prinzip“ ablehnten, ſo
ſchriebe er das ihrer Un fähigkeit zu.

Man durfte geſpannt darauf ſein, wie der „Vorwärts“
dieſe klaſſiſche Satire abzuwehren verſuchen würde. Der
„Vorwärts“ hat es ſich aber außerordentlich bequem ge-
macht. Er hat der vernichtenden Kritik nichts anderes ent-
gegenzuſetzen vermocht als die alberne Bemerkung: „Wir
enthalten uns jeden Kommentars.“ Und in der Einleitung
meint er, daß es dem Ehrgeiz des Herrn Shaw offenbar
nicht genüge, ſich als Ueberbrettldramatiker internationalen

Rufes zu erfreuen. Wo der Sozialdemokratie die Gründe
ausgehen, ſchimpft ſie; und ſie iſt damit bei ihrem Leſer-
kreiſe des Erfolges ſicher. Jn der weiten übrigen Welt aber

macht dieſe Roheit keinen Eindrurk, und Herr Shaw behält
die Lacher auf ſeiner Seite. Und die ernſthaften Männer
dazu, denn er hat Recht!

Deutſches Reich.
Halle a, S., 27. Juli.

Was ſind Hoffnungen!
Als die preußiſche Staatsregierung im Jahre 1886 dem

Landtage den Geſetzentwurf auf Bau des Dortmund-Ems-
Kanals erneut unterbreitete, ging ſie nach den Motiven
ihrer Vorlage von der Abſicht aus, den Schiffahrtskanal im
Jntereſſe der weſtfäliſchen Montaninduſtrie und haupt-
ſächlich zum Zweck der Hebung des weſt-
fäliſchen Kohlenbergbaues herzuſtellen.
Daß dieſer Hauptzweck erreicht werden könne, wurde ſchon
damals ernſtlich bezweifelt. So führte der Zentrums-
abgeordnete Eickenſcheidt am 26. März 1886 im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe u. a. aus: „Betrachten wir die Schwierig-
keiten, die für die beſtehenden Zechen dadurch entſtehen, daß
dieſelben eine Verbindung mit dem Kanal herſtellen müſſen,
ſo werden Sie finden, daß die Koſten dieſer Zweiganlagen
ſo bedeutende ſind, daß dadurch der Transport auf dem
Kanal für die Zechen gar nicht möglich iſt.“ Die Kanalfreunde
ließen aber damals auch dieſen zweifellos berechtigten Ein-
wand nicht gelten. Jnsbeſondere meinte der Zentrums-
abgeordnete Dr. Frhr. v. Heeremann, auf die Bedenken der
ein paar Meilen vom Kanal entfernt liegenden gewerblichen
Unternehmungen könne man unmöglich Rückſicht nehmen.
Dieſe Werke ſollten ſich Zufuhrbahnen ſowie erleichternde
Vorkehrungen für die Umladung der Kohle ſchaffen. Wenn
das auch Koſten verurſache, ſo möge man doch bedenken,
daß die kleinen Bahnen, die die Zufuhr zu den Bahnhöfen
bilden, ja auch Koſten mit ſich bringen.

Seitdem ſind zwei Jahrzehnte ins Land gegangen. Der
Kanal iſt gebaut und befindet ſich ſeit langem in Betrieb.
Da iſt es wohl an der Zeit, einmal nachzuprüfen, wie weit
die Hoffnungen und Entwürfe des Jahres 1886 zur Wirk-
lichkeit geworden ſind. Juſt die beſte Auskunft gibt der auf
der ordentlichen Generalverſammlung des rheiniſckſweſt-
fäliſchen Kohlenſyndikats am 30. Juni er. erſtattete Ge
ſchäftsbericht, der jetzt im Druck vorliegt. Der Bericht be-
handelt u. a. den Umfang des Verkehrs auf dem Dortmund-
Ems-Kanal, ſucht nach den Gründen des Rückganges in der
Kohlenverſchiffung gegen das Jahr 1904 und fährt dann
wörtlich fort:

„Wenn der Kanal im übrigen bisher nur wenig zur Kohlen-
beförderung benutzt wurde, ſo findet dieſes darin ſeine Erklärung,
daß er in der Hauptſache nur für den überſeeiſchen Ausfuhrverkehr
über Emden in Frage kommen kann, da an der Kanalſtraße außer
halb des Ruhrreviers eine Großinduſtrie mit ſtarkem Kohlen-
verbrauch nicht angeſiedelt iſt. Es iſt ferner zu berückſichtigen,
daß bis jetzt nur vier Zechen unmittelbaren Anſchluß an den
Kanal haben und daß ſich die Beförderungskoſten von den nicht
angeſchloſſenen Zechen infolge der hohen Vorfrachten zu teuer
ſtellen, um die Benutzung des Kanals gegenüber der Eiſenbahn
beförderung oder der Verſchiffung über die Rheinſtraße lohnend
zu machen.“

Jedes Wort der Kritik erübrigt ſich. Jedenfalls iſt der
DortmundEmsKanal ein typiſches Beiſpiel dafür, wie
unſere Kanalfreunde vor dem Bau neuer Waſſerſtraßen
eine Ausfahrt mit tauſend Maſten vlanen und wie nach- des Vertrauens in die Rechtspf

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

her die Erfüllung ihrer Hoffnungen und Entwürfe in be
ſcheidenem Nachen Platz findet.

Der Wohnungsgeldzuſchuß bei Penſionsberechnungen.
Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern haben

an die Ober- und Regierungspräſidenten folgenden Erlaß
wegen des Durchſchnittsſatzes des Wohnungsgeldzuſchuſſes
bei Penſionsberechnungen gerichtet:

„Durch das Geſetz zur Abänderung des Geſetzes betreffend
die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren
Staatsbeamten vom 12. Mai 1873 vom 4. April d. J. iſt eine
vom 1. April d. J. in Kraft getretene Erhöhung des Wohnungs-
geldzuſchuſſes für Unterbeamte erfolgt. Demzufolge be-
trägt der bei Bemeſſung der Penſionen und der
davon abhängigen Hinterbliebenenbezüge an-
zurechnende Durchſchnittsſatz des Wohnungs
geldzuſchuſſes von dem gedachten Zeitpunkte
ab für die Unterbegmten 189 Mark (früher
126 Mark). Wir erſuchen Sie, hiernach in Zukunft zu ver
fahren, ſowie wegen anderweiter Feſtſetzung der Penſionen der
von Jhnen in den Ruheſtand verſetzten bezw. wegen anderweiter
Feſtſetzung der von Jhnen angewieſenen Hinterbliebenenbezüge
und wegen Nachzahlung der erhöhten Beträge das Erforderliche zu
veranlaſſen. Die anderweite Feſtſetzung der Bezüge hat in der
ſelben Weiſe zu geſchehen, wie dies von uns beim Wegfall der
Servisklaſſe V durch Rundverfügung vom 9. Mai 1903 angeordnet
worden war. Die eventuell in Frage kommenden Nachweiſungen
der von uns feſtgeſetzten Penſionen bezw. Witwen- und Waiſen
gelder ſind behufs anderweiter Feſtſetzung der Beträge ſobald als
möglich einzureichen.“

Zur Reichstagserſatzwahl Stade-Bremervörde. Die
Kandidatenfrage für die Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Stade-Bremervörde ſcheint ſich bereits getlärt zu
haben. Nur die Nationalliberalen ſind ſich noch
nicht ganz einig über die Perſon ihres Kandidaten. Feſt
ſteht nur, wie wir ſchon mitteilten, daß Dr. Max Jänecke
Hannover, der zuerſt als Kandidat genannt wurde, nicht als
ſolcher in Ausſicht genommen iſt. Die Wahl ſteht zwiſchen
Senator Reeſe-Stade und Landrat v. Dumrath-
Stade, von denen einer beſtimmt als Kandidat auftreten
wird. Die Freiſinnigen wollen wieder ihren früheren
Kandidaten Otto-Charlottenburg aufſtellen. Von den
Welfen iſt Hofbeſitzer Meding und von den Sozialdemo-
kraten Ebert-Bremen als Kandidat beſtimmt. Für die
Landtagserſatzwahl in Hannover kommt bekannt-
lich bis jetzt als nationalliberaler Kandidat nur Gymnaſiak-
direktor Ramdohr in Frage.

Die däniſche Optantenfrage. Der „Köln. Ztg.“ wird
aus Berlin telegraphiert: Zu den Mitteilungen des „Flens-
borg Avis“, des Blattes des kürzlich verſtorbenen däni-
ſchen Abgeordneten Jeſſen, erfahren wir aus
beſter Quelle folgendes:

„Der Unterſtaatsſekretär v. Mühlberg hat allerdings in den erſten
Monaten dieſes Jahres zweimal mit Jeſſen die däniſche Optantenfrage
beſprochen und Jeſſen die Verſicherung gegeben, daß in der Optanten
ſrage allmählich eine mildere Handhabung der einſchlägigen Beſtimmungen
Platz greifen werde. Es könne ſich hierbei natürlich nicht um plötzlich
Maßregeln handeln denn die Kontinuität der preußiſchen Ver-
waltung müſſe gewahrt werden aber da der Reichskanzler
im Einvernehmen mit dem preußiſchen Miniſterium ein Ab-
gehen von der bisherigen ſtrengen Durchführung der Optantenbe-
ſtimmungen bereits erwäge, ſei eine parlamentariſche Anregung in dieſer
Hinſicht nicht mehr erforderlich. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei dieſer
Unterredung durch den Unterſtaatsſekretär Wendungen wie die, das
Koellerſche Regiment ſei vorbei, nicht gefallen ſind. Wenn der „Flens-
borg Avis“ andeutet, es ſeien in der Optantenfrage bei der Reichs
regierung und der preußiſchen Regierung Strömungen vorhanden, die
auszugleichen wären, ſo iſt das, wie wir nach unſeren Jnformationen
feſtſtellen können, zurzeit nicht der Fall.“

Einen ſozialpolitiſch bemerkenswerten Erlaß hat her
badiſche Juſtizminiſter an die Amtsgerichte und Notariake
ergehen laſſen:

„Jnfolge der erwachſenden Komplikation unſerer Rechtsordnung
und Behördenorganiſation ſo heißt es nach der „Frankf. Ztg“.
darin ſei eine der Anrufung des ſtaatlichen Rechtsſchutzes voraus
gehende zuverläſſige Weg weiſung und Belehrungüber deſſen oft
vielgeſtaltige Möglichkeiten und Mittel zu einem oft lebhaft empfundenen
Bedürfnis weiterer Volkskreiſe geworden. Dies ſei insbeſondere durch
die Entwicklung der außerordentlichen Wohlfahrtseinrichtungen erwieſen.
Wenn nun auch anerkannt werden müſſe, daß die Erteilung von
Rechtsauskünften nur in beſchränktem Umfange zu den eigentlichen
Amtsgeſchäften der Amtsrichter und Notare gehöre, ſo ſei doch darauf
hinzuweiſen, daß ſchon auf dem Gebiet der freiwilligen Gerichtsbarkeit
die Aufgabe, berechtigten Jntereſſen als Berater zur Sicherung und
Verwirklichung zu verhelfen, vielfach ſchon ganz unmittelbar die Dienſt-
obliegenheiten der Rechtspolizeibehörden berühre.“ Es heißt dann
weiter „Die Landesjuſtizverwaltung kann es aber im Jntereſſe des
Rechtslebens und der Rechtsordnung nur begrüßen, wenn ſich namentlch
die Herren Amtsrichter und Notare dieſer ſozialen nicht
amtlichen Aufgabe, ſoweit nicht dienſtliche Rückſichten oder
gleichartige und nicht minder berechtigte Jntereſſen anderer Beteiligten
entgegenſtehen, beſonders zugunſten der unbemittelten Volks-
kreiſe mit Bereitwilligkeit unterziehen. Beruht doch gerade auf
einer ſolchen wohltuenden perſönlichen Betätigung einer hilfsbereiten
ſozialen Geſinnung über den enger gezogenen Kreis der dienſtlich gebotenen
Amtspflichten hinaus zu einem nicht geringen Teil die perſönliche
Vertrauensſtellung der Amtsrichter und Notare, in der
eine notwendige Vorausſetzung einer gedeihlichen Rechtspflege und zugleich
eine moraliſche Schutzwehr gegen ihre demagogiſche Verdächtigung als
„Klaſſenjuſtiz“ zu erkennen iſt. Wir zweifeln nicht, daß unſere Juſtiz
beamten ſich der wachſenden Gefahr einer r Untergrabung

e ge und der ſich hieraus



ergebenden ernſten ſozialen Standespflichten bewußt bleiben und ſich
beſtreben werden, das gleiche Gefühl der Verantwortlichkeit auch hei
den ihnen unterſtellten Beamten wachzuerhalten,“

Der Kaiſer auf der Rordlandsreiſe. Der Kaiſer
hörte am Mittwoch nachmittag den Vortrag des Geſandten
Freiherrn v. Jeniſch. Nach Ankunft in Meraak machten
Seine Majeſtät mit dem Gefolge einen Spaziergang zu dem
800 Meter über dem Fford liegenden „Hotel Bellevue“, wo
ſelbſt der Tee eingenommen wurde. Das Regenwetter hat
ſich Donnerstag morgen ganz aufgeklärt. Um 611 Uhr
wurde die Fahrt nach dem Hardanger Fford fortgeſetzt.

Der Kaiſer wird nach der „Braunſchw. Landesztg.“
am 6. Auguſt in Munſter in Hannover eintreffen,
um den Abſchlußübungen der dort zuſammengezogenen
Kavalleriediviſion P beizuwohnen. Er wird in
der Kaiſerbaracke im Truppenlager Wohnung nehmen und
Munſter am 7. Auguſt wieder verlaſſen. Bei den Schluß-
übungen wird die Kavalleriediviſion, die aus den ſechs Regi-
mentern der 13., 18. und 20. Kavalleriebrigade, zwei
Maſchinengewehr- Abteilungen und je einer Abteilung
reitender Artillerie und Pioniere beſteht, vorausſichtlich um
vier weitere Kavallerie-Regimenter verſtärkt werden.

Zum Beſuche des Kaiſers in der Rominter Heide
wird der „Danz, Ztg.“ von dort geſchrieben: Nach hier ein-
getroffenen Nachrichten beabſichtigt der Kaiſer zu den dies
jährigen Herbſtjagden mit größerem Gefolge in der
Heide einzutreffen. Jn der zweiten Hälfte des vergangenen
Monats ſind vom Hofmarſchallamte von den beiden Ober-
förſtereien Szittkehmen und Naſſaven eingehende Berichte
über den Beſtand an fagdbaren Hirſchen eingefordert
worden, die ſehr günſtig ausgefallen ſind. Bei dem Beſitzer
des Logierhauſes in Teerbude wurde angefragt, wie viel
Zimmer er an das Gefolge des Kaiſers abgeben könne.
Einige der im Neubau gelegenen, für die Kaiſerin be-
ſtimmten Räume ſollen auch zur Unterbringung einiger
Herren des Gefolges hergerichtet werden. Nach abgehaltener
Jagd gedenkt der Kaiſer mit einigen Herren noch einen Ab-
ſtcher nach dem Elchrevier der Nemoniener und
Jbenhorſter Forſten zu machen.

Das Befinden des Reichskanzlers. Die „Rheiniſch-
Weſtfäliſche Ztg.“ verbreitet die Behauptung, daß das Be
finden des Reichskanzlers keineswegs günſtig ſei, und daß
deshalb Fürſt Bülow auch nach ſeiner Rückkehr die Amts-
geſchäfte nicht im vollen Umfange aufnehmen werde. Von
einer dem Reichskanzler naheſtehenden Seite wird der
„Magd. Ztg.“ dieſe Angabe als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet. Vielleicht liegt der Meldung derRheiniſch Weſtfäli ſchen Ztg.“ eine Kombination zugrunde,

die an den Umſtand anknüpft, daß Fürſt Bülow von
Norderney nicht direkt nach Berlin zurückkehrt, ſondern vor-
her noch einen weſtdeutſchen Badeort aufſucht. Auch dieſe
Abſicht des Reichskanzlers iſt keineswegs neuen Datums,
ſondern ſeit geraumer Zeit bekannt.

Jm Auftrage des Großherzogs von Oldenburg traf der
großherzogliche Geſandte in Berlin Dr. EuckenAddenhauſen
in Norderney ein und ſprach dem Reichskanzler die Glück-
wünſche des Großherzogs zu ſeiner Geneſung aus.

Der Reichskanzler und die Oſtmark. Reichskanzler
Fürſt Bülow hat ſich nach dem „Poſ. Tageblatt“ auf Er-
ſuchen damit einverſtanden erklärt, daß ſein Bild im
deutſchen Oſtmarken-Kalender für 1907 er-
ſcheint. Er ſandte zu dieſem Zwecke dem Herausgeber eine
vorzüglich gelungene Photographie mit der, einen Satz aus
ſeiner am 23. Januar 1902 im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe geyglte nen Rede herausgreifenden vptriſtt

„Als erſter Diener der Krone mahne ich die Deutſchen im
Oſten zur Einigkeit. Reichskanzler Fürſt Bülow 1006.“

Zum Tode des Frhrn. von der Goltz. Die Witwe des
verſtorbenen Wirklichen Rats D. Frhrn. v. d. Goltz
hat nach der folgende Beileidstelegramme
erhalten. Von dem Kaiſer:

„Die Kunde von dem Hinſcheiden Jhres Gatten hat Mich mit
aufrichtiger Teilnahme erfüllt und Jch ſpreche t und Wer
Familie zu dem trauxigen Ereignis Mein herzliches Beileid aus. Dem
um die evangeliſche Kirche hochverdienten Mann werde 30 J ein
treues Gedenken bewahren. (gez.) Wilhelm

Von der Kaiſerin:
„Die Nachricht vom Ableben Jhres teuren Gatten hat Mich tief

erſchüttert. Gott allein kann Jhnen Kraft geben Er allein kann die
Wunden, die er geſchlagen, wieder heilen. Außer Jhnen werden gar
viele Jhren Gatten betrauern, ſein Tod wird ein unſäglicher Verluſt
für unſere Kirche ſein. (gez.) Viktorig, I. R.“34 dem Gro ß herzog und der Großherzogin von

en:
„Tief erſchüttert beugen wir uns mit Jhnen unter Gottes uner

forſchlichen Ratſchluß. Auch ſür uns ein ſchmerzlicher Verluſt. Gott
ſtärke Sie. 4 Luiſe Friedrich.“

Vom Reichskanzler Fürſten von Bülow
„Beim er Jhres auch von mir hochgeſchätzten Herrn

Gemahls, des ſehr verdienten Vizepräſidenten des Evangeliſchen Ober
kirchenrates, ſpreche ich den gnguete rau, meine aufrichtige Teil
nahme aus. (gez.) Reichskanzler Fürſt Bülow.“

e

Der Abgeordnete Erzberger hat an die „Konſtanzer
Nachrichten einen Privatbrief gerichtet, in welchem es
heißt:

Daß ich die Schutztruppe je insgeſamt beleidigt haben ſoll, iſteine ünwahrheit; ich habe einen rn von General v. Trotha, in
welchem er mir den Dank für meine Verteldigung der Truppe aus
pricht. Aber J Mißſtände eingeriſſen ſind hat Erbprinz von

ohenlohe in der Budgeikommiſſion zugegeben er verſprach auch, den
lkoholzoll wieder einzuführen. Gegen die internationale Dirnenpeſi

geht man mit Ausweifung vor. aß das Rechnun total
z h iſt, hat mir ſelbſt Erbprinz Hohenlohe wie Untertaatsſekretär Twele an. Das iſt mir unbegrelflich, wie man etwas
unter vier Augen z t, was in der Oeffentlichkeit beſtritten wird.
Nun pa ja ein Sirafantrag geſtellt ſein gut, da werde ich als Zeuge
einmal gründlich auspacken und nun auch alles erzählen, was mir
e worden iſt. Man wird dann rn wie es tatſächlich in
Südweſtafrika ausſteht. Was hier an Geld vergeudet worden iſt, Uüder
ſteigt alle Begriffe.“ (2)

Weitere Jndiskretionen.
In VWeipzig hat ſich eine große, von der dortigen Partei-

leikung und dem Gewerkſchaftskartell gemeinſam ein-
berufene ſozialdemokratiſche Verſammlung mit dem Streit
zwiſ Parteivorſtand und Generalkommiſſion beſchäftigt
und dabei in einer Reſolution die Veröffentlichung des jetzt
viel erörterten Geheimprotokolls gefordert, Jn der Dis-
kuſſion nun nahm der „Genoſſe“ Lange aus Verlin, der
ſich offenbar im Beſitz des Geheimprotokolls befindet, das
Wort und gab nach einem PVerſammlungsbericht der „Leipz.
Volkszeitung folgende Jndiskretion »um beſten

weigerten ſich auch,
worten.

r ſt S derer aff von gerner Se 3r Disziplinbruch. r
nd man en e enen e hege i

n eder Rang le u e der
Konferenz ſei auch der wahre er zum Vorſen Kongreſſen redeten ſie ganz anders. r

zitiert unter anderem auch Rexhäuſer, der da
geſagt, daß man den Kindern nicht das Meſſer
des r in die Hände geben ſolle,ſie würden ſich ſonſt ſchneiden.“

Es ſollte einmal einer im bürgerlichen Lager von den
Arbeitern als von Kindern reden das Geſchrei dann
und die „moraliſche“ Entrüſtung!

Das moraliſche Niveau der Sozialdemokratie
wird wieder einmal durch zwei Vorgänge der letzten Zeit
charakteriſiert. Das Zentralorgan dieſer Partei hatie be-
kanntlich behauptet, Deutſchland oder Preußen ſei an einem
Abkommen beteiligt, wodurch die angeblich von dem Verlauf
der Dinge in Rußland zu gewärtigende Entſtehung
eines autonomen Polens verhindert werden ſolle.
Die Regierung ließ, damit aus ihrem Schweigen nicht etwa
falſche Schlüſſe gezogen würden, feſtſtellen, daß eine der-
artige Abmachung zwiſchen Deutſchland oder Preußen einer
ſeits und Rußland oder Oeſterreich- Ungarn oder beiden
Mächten andererſeits nicht exiſtiert. Man wird zugeben
müſſen, daß es ein bündigeres Dementi nicht gibt. Was
aber tut der „Vorwärts“? Er erklärt, das Dementi ver
möge ihn vorläufig nicht im geringſten dazu zu bewegen,
ſeinen Jnformationen zu mißtrauen. Als das ſozialdemo
kratiſche Zentralorgan die Nachricht von dem Abkommen
über die Verhinderung der Entſtehung eines autonomen
Polens in die Welt ſetzte, konnte es im guten Glauben
handeln, nachdem aber die Regierung die Unrichtigkeit der
Meldung beſcheinigt hat, trotzdem daran feſtzuhalten, zeugt
von einem moraliſchen Defekt, wie er leider nur zu u
bei der Sozialdemokratie beobachtet worden iſt. Der zweite
Vorgang iſt noch charakteriſtiſcher. „Genoſſe“ Fiſcher
ſollte, wie wir ja auch bereits meldeten, einen Angeſtellten
des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
zur Auslieferung von Schriftſtücken dieſes Verbandes an
die Sozialdemokratie verleitet haben. „Genoſſe“ Fiſcher be-
ſtreitet dies mit recht kräftigen Ausdrücken, gibt dabei aber
unumwunden zu, daß, als der Angeſtellte ſich zu dieſem Ver-
rat bereit erklärte, er die Vermittelung zur Ausübung des
letzteren übernommen habe. Und nun muß man die Aeuße-
rungen der ſozialdemokratiſchen Preſſe verfolgen! Kein
Kind, kein Engel iſt jetzt ſo rein wie „Genoſſe“ Fiſcher.
Daß er die Hand zur Ausübung des Verrates geboten hat
und dies ſelbſt zugibt, geniert die Blätter der Partef, nach
deren Anſicht ihre wirklichen Anhänger überhaupt nicht
fehlen können, nicht im mindeſten. Wenn aber in anderen
Parteien oder ſonſt in dem jetzigen Staats und Geſellſchafts-
leben Auswüchſe ſich zeigen, deren Bedeutung an die er-
örterten nicht heranreicht, dann iſt die Sozialdemokratie auf
dem Plane, um gegen die Verlotterung und Verrohung der
Bourgeois zu wettern. Wirklich, die neuerdings wieder
in die Erſcheinung getretenen moraliſchen Defekte der
Sozialdemokratie widern an, am widerlichſten aber
iſt die Heuchelei, der ſich dieſe, mit ihren
angeblichen Tugenden nurzuoftprunkende
Partei hingibt.

Zur Abwehr der Konkurrenz der Warenhäuſer er-
bauen die vereinigten Spezialkaufhäuſer in Aachen eine große
Glaspaſſage zur Einrichtung von 48 Verkaufsräumen. Das
Baukapital beträgt 1350 000 Mk.

Kraukentrüger-Uebung. Bei der diesjährigen großen
Krankenträger- Uebung des 8. Armeekorps in Koblengz werdenum ſchnelleren Aifſinden der markierten Verwundeten bei den
Wald und Nachtübungen Hunde des deutſchen Vereins
für Sanitätshunde verwendet. Das Generalkommando
hat zu dieſem Zivecke verſchiedene Unteroffiziere zur Ausbildung
als Führer nach der Zucht- und Dreſſuranſtalt des „Vereins in
Oberdollendorf kommandiert.

6. chriſtlicher Gewerkſchaftskongreß zu Breslau. Die Ver-
handlungen des Kongreſſes wurden am 265. Juli mit der General-
verſammlung des Geſamtverbandes zu Ende es Dieſe Ver
ſammlung erledigte allfährlich die internen ſegne gen des
Verbandes, wie Wahlen, Statutenänderungen uſiv. Auf Antrag
des Vorſtandes wurde darauf reſCoſſer die Generalverſammlung
als ſolche aufzulöſen und ihre Obliegenheiten dem Kongreß zu
überweiſen. Ferner wurde beſchloſſen, den Jahresbeitrag für
männliche Mitglieder für die Folge auf 20 Pfg. für weibliche auf
10 Pfg. zu erhöhen.
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Ein Verband der polniſchen Wahlvereine für Weſt-,
Oſtpreußen und Pommern wurde am 7. d. Mts. in Tuchel
gegründet, woſelbſt die Delegierten zuſammenkamen und
einen Vorſtand wählten. Die durch die Delegierten be-
ſtätig en Satzungen lauten:

S 1. Unker dem Namen „Verband der polniſchen Wahlvereine
für Weſt, Oſtpreußen und Pommern“ wird ein Verband mit dem
Sitze in Tuchel gegründet. 5 2. Aufgabe des Verbandes iſt die
Vereinigung der beſtehenden und die Gründung neuer Wahlvereine
zwecks Unterſtilzung der Agitation in Sachen der pol-
hiſfchen Kandlidaten. 8. Zum Verbande gehören die
durch den Verbandevorſtand Wahlvereine. Jeder
Verein zahlt an den Verband 10 Prozent ſeiner Jahresbrutlo-
einnahme uſw.

Seit Anfang des laufenden Monats ſteht auch ein be
ſonderes Organ, der in Ortelsburg erſcheinende „Mazur“,
im Dienſte der in Oſtpreußen erneut mit großer Energie
betriebenen Poloniſterungsbeſtrebungen.

Widerſpenſtige polniſche Schüler. Wie ſchwer dem
deutſchen Lehrer in der Oſtmark der Religionsunterricht ge
macht wird, erhellt aus folgender Tatſache: Beim Beginn
der Stunde für den katholiſchen Religionsunterricht in der
Schule zu Rontwy überreichten vor einigen Tagen, wie die
„D. Z.“ mitteilt, dein mit dem Unterricht betrauten Lehrer
v. Pawlowseki aus Gorenſchin die Kinder von drei Beſitzern
aus Rontwy und Abbau Rontwy gleichlautende, an den
Lehrer gerichtete ſchriftliche Erklärungen des Jnhalts, daß
ſie ihren Kindern verboten hätten, am Religionsunterricht
in deutſcher Sprache teilzunehmen, weil dieſer Unterricht den
Grundſätzen der katholiſchen Kirche widerſpreche, und daß
ſie verlangten, es ſolle ihren Kindern der Religionsunter-
richt in polniſcher Sprache erteilt werden. Die Kinder

auf die Fragen des Lehrers zu ant-
u Reibereien zw

Zur Lage in Ruſland.
Wie in den Regierungskreiſen verlautet, hat Miniſter

r von m bereits die Verhandlungen wegen
Neubildung des Kabinetts begonnen, doch ſtellen
ſich ſeinen Bemühungen, liberale Perſönlichkeiten für die
einzelnen Miniſterpoſten zu gewinnen, große Schwierigkeiten
entgegen, da die meiſten dieſer Politiker es unter den ob-
waltenden Umſtänden ablehnen, in das Miniſterium ein-
zutreten. Dies ſoll auch, wie die „Poſt“ erfährt, ſeitens
des ehemaligen Präſidenten der Reichsduma Muromzew

chehen ſein, auf deſſen Eintritt in das Kabinett als
Unterrichtsminiſter der größte Wert gelegt wird. Auch
gegenüber dem Zaren hat Muromzew ſeine ablehnende
Haltung aufrecht erhalten. Man äußert ſich in den Regie-
rungskreiſen ſehr befriedigt, daß die Auflöſung der Reichs-
duma bisher keine Aufſtände zur Folge hatte, und es wird
behauptet, daß die getroffenen Vorkehrungen auch weiter
für die Aufrechterhaltung der Ruhe bürgen.

Gegen den Duma- Abgeordneten Winaver iſt ein ge
richtliches Verfahren eingeleitet worden, weil er
in Schlüſſelburg ein revolutionäres Meeting ver-
anſtaltet hatte.
Die ſechs Reichsrats-Mitglieder, welche ihr Mandat
niedergelegt haben und unter denen ſich die Akademiker
Vernatki und Lappodanilewski befinden, gehörten alle der
Kadettenpartei an und erklärten ihren Entſchluß mit der
Unmöglichkeit, Rußland ohne die Reichsduma auf den Weg
richtiger Entwickelung zu führen und eine friedliche Löſung
für das ruſſiſche Volk zu finden, da jetzt bis zum Zuſammen
tritt der neuen Duma die Geſetzgebung nur in Händen der
exekutiven Gewalt liege.

„Daily News“ berichten aus Aix-lesBains, daß der ſich
zur Kur dort aufhaltende Graf Witte ſeine Anſicht über die
gegenwärtige Lage in Rußland dahin äußerte, daß der Zar
diesmal den richtigen Mann als Miniſterpräſidenten ge-
funden habe; der Zar habe keine beſſere Auswahl treffen
können. Witte lobt den neuen Kabinettschef, deſſen Tätig-
keit ihm wohl bekannt ſei. Er hob insbeſondere die Willens-
kraft, Energie und politiſche Ehrlichkeit Stolypins hervor.
Witte wünſchte dem neuen Kabinettschef beſten Erfolg.

Ausland.
Niederlande.

Die Thronfolge.
Nach einer Spezialdepeſche des „Hanun. Cour.“ aus

Amſterdam trat am Mittwoch das Staatsminiſterium im
g zur Sitzung zuſammen und beſchloß infolge des ärzt-

lichen Befundes über die Königin die ſofortige Regelung
der Thronfolge durch Einbringung eines niederländiſchen
Thronfolgegeſetzes bei den Generalſtänden des Königreichs.
Es iſt eine durch das letzte Ereignis nicht fernliegende
Pflicht des Staatsminiſteriums, für die Thronfolge Por
ſorge zu treffen, obwohl die Königin erſt im 26. Lebensjahre
ſteht und man ſchließlich die Hoffnung, daß ſie nicht die Letzte
aus dem Hauſe Oranien ſein wird und dem Throne doch
noch einen Erben ſchenken könnte, noch nicht aufgeben darf.
Allerdings iſt in der holländiſchen Reichsverfaſſung vom
Jahre 1887 die Erbfolge geregelt worden, aber die Löſung
der Frage an und für ſich liegt doch ſehr im unklaren. Der
nächſte Anwärter an den Thron wäre bekanntlich der Groß-
herzog von Sachſen- Weimar. Da aber ein König von
Holland außer der holländiſchen nur höchſtens die luxeni-
burgiſche Krone kragen darf und der letzte Fürſt von Sachſen-
Weimar kaum auf die Krone ſeines eigenen Landes ver-
zichten wird, ſo fiele das Kronerberecht an den Prinzen
Heinrich von Reuß-Köſtritz oder an deſſen Sohn, Prinz
Heinrich XXXII. So liegen die Dinge fetzt. Wie das
Erbfolgegeſetz ausſehen wird, welches das Staatsminiſterium
nun vorlegen wird, iſt natürlich nicht vorauszuſehen. Wie
die „Magd. Ztg.“ hört, haben die Aerzte ſich keineswegs
dahin ausgeſprochen, daß die Königin Wilhelmine ohne
Nachkommenſchaft bleiben müſſe.

Japan.
Von geplanten Aenderungen im japaniſchen

Heere
weiß die „Japan Veelly Mail“ zu berichten. Danach iſt mit der
Einführung der zwetijährigen Dienſtzeit zum nächſten Dezember
zu rechnen. Auch will man zu der Organiſation des Heeres in
Armeekorps, ſtatt nur Dibiſionen, übergehen. Die Kommandeure

n üü

R. Nauendorf (Saalkreis), 26. Juli. (Neuer Lehrer.
Von der Regierung zu Merſeburg iſt der ſeit 1884 hier wirkende2. Lehrer, Herr Albert Auguſt n Lüttge, als Nachfolger des
verſtorbenen Lehrers und Küſters Müller zu im Mansfelder
Seekreiſe beſtimint worden, Lehrer Lüttge wirkte vorher drei Jahre in

childau,

K. Bitterfeld, 26. Juli. (Verhafteter Schwindler.)
Geſtern wurde der jetzt hier gr. 86 iſi eiſende, frühere
Dreher Karl Lehmann, p m aus Süptitz bei Totgau, wegen verchiedener, in letzter Zelt verübter Betrügereien e Der Ver

aftete hat bereits ſeine Betrügereilen n und auch, daß er
wegen ähnlicher Vergehen bereits ars ſt

Wittenderg, 26, Juli. (Jur Bierpreisfrage.) Die
vereinigten Brauereéten von I und nwgegeg aben be
ſchloſſen, vom Auguſt d. Js. ab eine Erhöhung des Vierpreiſes auf
18 Pfg. pro Liter eintreten zu laſſen.

Liebenwerda, 26. Juli. (Aus Verſehen agetrunken,) Der bei dem Klempnermeiſter Flehmig hier beſchäftigt
eiweſene Klempnergeſelle Schröder, der vor einiger Zeit in betrunkenem
ehe Salzfäure getrunken hatte, iſt näch qualvollen Leiden
eſtorben.v W. Eisleben, 27. Juli. (Grubenunfall.) Beim Abteufen

des Vitztumſchachtes explodierte ein in der letzten Schicht ſitzengebllebener
Schuß. Hierbei erlitt der Bergmann Wilhelm Pabſt einen ſchweren
Schädelbruch, Noch lebend wurde er in das Eisleber gewerkſchaftliche
ſtrankenhaus gebracht.

O. Eisleben, 26, Juli, c Cwird uns noch e en on am vergangenen Sonntag kam es
iſchen den Galiziern und dem Schiefeky, wahrſcheinlich



aus Wut r daß dieſer zum Vorarbeiter ernannt wor
er wurde auf Schritt und Tritt veriolgt. Auch am Montag abend, als
er ebenfalls mit dem Mädchen nach w. 75 ihndie Galizier mit dem Revolver zwei fielen mit Meſſern über ihn her
der dritte ſtand ſeitwärts und wollte ſchießen, Sch. überwältigte ſie
jedoch alle drei. Die zwei Galizier, die mit dem Leben n,
eben ſelbſt zu, daß ſie den Sch. gereizt haben und daß dieſer in
otwehr befand, als er den tödlichen Stich ausführte. Wenn ex überwältigt worden wäre, hätte er wgbrſcheplia das Leben ngebi

Bad Köſen, 26. Juli. (Anleihe.) Der Bezirks
ausſchuß hat die viel erörterte Anleihe von 94 800 Mk. unter der
Vorausſetzung genehmigt, daß jährlich 2,70 Proz. davon (nicht
1,75, wie beantragt war) getilgt werden die Stadtbehörben er
klärten ſich mit r Bedingung einverſtanden,

z Heiligenſtadt, 26. Juli. (Jwei Kinder uertadr v.)Geſtern abend wurde in der Bahnhoſſtraße ein Ziegenbockwagen, in r

drei Kinder eines hieſigen Beamten ſaßen, von einem beladenen Mergel
wagen überrannt. Die Kinder feg heraus und zwei derſelben wurden
von dem ſchweren Laſtwagen rfahren. Sie trugen Ver
letzungen davon. Gegen den Fuhrmann, den das Verſchulden des Un
glücks trifft und der nach dem Vorfall ſich um das Schickſal der Kinder
nicht kümmerte, iſt Strafanzeige erſtattet.

W. Dingelſtädt, 26. Juli. (Verunglücktes Kind.) Ein
7jähriges Kind wurde ſchwerverletzt am Bahndamm bei der Chauſſee
nach Külſtedt aufgefunden. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt,
Man nimmt an, daß das Kind beim Kleeholen den Bahndamm hinab
geſtiige iſt.

Waſungen, 26. Juli. (Von der Transmiſſion ge
tötet.) t der Bechſteinſchen Holzwarenſabrik wurde geſtern der
18jährige Maler Heinrich Müller beim Lackieren der Transmiſſions
welle von der Transmiſſion erfaßt und ſo ſchwer verſtümmelt, daß der
Tod ſofort eintrat

W. KleinFurrg, 26. Juli. (Jum Totſchlag des Berg-mannes Liebau) wird mitgeteilt, daß Liebau, wie nunmehr 4
feſtgeſtellt gelten darf, von den polniſchen Arbeitern in der Notwehr
erſtochen worden iſt. Liebau und ein anderer Bergarbeiter haben die
Polen aufgelauert. Es kam zu einer Meſſerſtecherei, bei der die Polen
ſelbſt ſchlimm zugerichtet wurden.

W. Bleicherode, 26. Juli. (Frecher Einbruch.) Heute nacht
iſt in das hieſige Amtsgericht eingebrochen worden. Es wurden
ca, 900 Mk. geraubt. Die Einbrecher ſcheinen mit den Verhältniſſen
ſehr vertraut geweſen zu ſein.

Z. Annaburg, 26. Juli. (Bahnhofsvorhalle.) Auf
unſerem Bahnhofe wird gegenwärtig eine neue Bahnſteigvorhalle erbaut.
Dieſe Neueinrichtung wird von dem reiſenden Publikum mit
begrüßt, da der Bahnſteig bisher äußerſt zugig war. Der Bahnhof
unſerer Nachbarſtation Jeſſen erhält dieſelbe Neuerung.

Burg, 26. Juli. (Beſtätigung.) Die Wahl des
Bürgermeiſters Kuhr in Burg zum Gemeindevorſteher von
Pankow erfolgte am Dienstag, den 17. d. M., am 20. war die
endgültige Mitteilung über die Annahme der Wahl in Pankow
eingetroffen und am 24. erfolgte bereits die Beſtätigung des
neuen Gemeindevorſtehers durch die Aufſichtsbehörde.

Stendal, 26. Juli. (Bruſtſeuche.) Bei den Remonten des
hieſigen Huſaren Regiments iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. Falls
ſie auf die Pferde der Eskadronen übergreift, iſt die Beteiligung der
Huſaren am Manöver ausgeſchloſſen.

B. Deſſau, 26. Juli. (JZur Bierpreisfrage.) Etwa 400
anhaltiſche Gaſtwirte hatten ſich heute nachmittag im Saale des
„Weißen Schwan“ verſammelt, um zu der auch von den vereinigten
Brauereien Anhalts beſchloſſenen Erhöhung der Bierpreiſe Stellung zu
nehmen. Nach längerer ſtürmiſcher Debatte wurde folgende Reſolution
einſtimmig angenommen „Die Gaſtwirte des Anhaltiſchen Landes-
verbandes erklären, die ſeitens der vereinigten Brauereien geplante
Bierpreiserhöhung nicht tragen zu können und auch nicht gewillt zu
ſein, die Bierſteuer auf die Gäſte abzuwälzen. Sie beſchließen, einen
neunköpfigen Ausſchuß einzuſetzen, der mit den vereinigten Brauereien
verhandeln ſoll, um eine Einigung zu erzielen Dieſer r wird
beauftragt, den Gaſtwirten Bericht zu erſtatten. Einen weiteren Be
ſchluß behalten ſich die Verſammelten vor.

Jeßnitz, 26. Juli T drne tähle.) Jn den nahe
gelegenen Kiefernwaldungen des Landrates Freiherrn von Boden-
hauſen-Burgkemnißz ſind ſchon ſt einiger Zeit große Holzdiebſtähleausgeführt worden. Als Täter ſind Perſonen aus Nachbarderfern

ermittelt worden.

Raguhn, 26. Juli. (Gefährlicher r AlsSonnabend abend der Schloſſer D. ein 1bjähriges Mädchen
Möhlau begleitete, machte er ihr unſittliche Anträge und bedrohte das
Mädchen, als Weigerung erfolgte, mit einem Revolver. Glücklicherweiſe
gelang es dem Mädchen, fliehend die Häuſer von Kleinmöhlau zu erreichen.

W. Weimar, 26. Juli. (Kiurichtung.) Heute morgen 6 Uhr
fand hier die Hinrichtung des Doßpelmörders Hermann Winkler,
der Ende März dieſes Jahres das hochbetagte Hahnemannſche Ehepaar
in Golmsdorf bei Jena ermordet hatte, ſtatt. Auf dem Richtplatz
waren etwa 25 Mann Militär und 2 Trommler aufgeſtellt. Die
richtung vollzog der Scharfrichter Hirſch aus Gotha, früher in Erfurt.
Winkler zeigte völlige Gleichgültigkeit und nicht die geringſte Spür von
Reue. Der ganze Akt dauerte höchſtens drei Minuten.

Roda (S.-A.), 26. Juli. (Geſtorben.) Jm Alter von
53 Jahren iſt nach langem Krankenlager der Bürgermeiſter hieſiger
Stadt, Hermann Lopeſer, geſtorben.

Schmölln, 26. Juli. (Selbſtmord.) Der Amtsdiener
Sismondi bereitete ſich in einer ſtehengebliebenen Bude der
Schützenwieſe durch Erhängen einen vorzeitigen Tod. Was den beliebten
Beamten in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt

X Greiz, 26. Juli. e Der VerbandThüringiſcher Vorſchüßvereine trat am 96. Juli in Greiz
zu ſeiner 43. zuſammen, zu der etwa 200 bis 220 Delegierte
eintrafen. Nach begrüßenden Worten des Vertreters des Greizer Bank
vereins, Rechtsanwalts Dr. Pühn ünd nach dem beſonders herzlichen
Willkommen des Regierungsvertreters begannen die Beratungen. Aus
dem Verbandsbericht auf das Jahr 1905 ſei mitgeteilt, daß
der Verband Zt. 105 Genoſſenſchaften mit 52 011 Mitgliedern um
faßt. Der Reingewinn betrug 1005 bei 98 Kreditgenoſſenſchaften
1 070 277 Mk.

Greiz, 26. Juli. (Streikterrorismüus.) Der
Maurer- und Bauhilfsarbeiterſtreik hat bereits
zu Exzeſſen geführt. Die Ausſtändigen, die überall Streikpoſten
ausgeſtellt und in verſchiedenen Fällen ſchon auswärtige Arbeits
willige zur Umkehr bewogen haben, ſcheinen ſehr erbittert gegen
Chemnitzer Mäurer zu ſein, die an ehe Bauten arbeiten.
In der vorletzten Nacht ließen ſich mehrere Streikende zu Hand
greiflichketten hinreißen, indem ſie einen Chemnitzer Bautechnikerüberfielen und ſchwer mißhandelten. Daß dur derartige Un
beſonttenheiten die Streikenden ihre Lage nur verſchlechtern, ſollte
ſelbſt den Heißſpornen verſtändlich ſein.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Steuerkaſſenkaſſierer a. D.Friedrich Schmerſchneider zu Magdeburg der h Kronen

orden vierter Klaſſe, dem bis r Gemieindevorſteher Friedrich
zu Kleinkugel im Saalkreiſe, dem Werkmeiſter dinand

aet, dem Drehermeiſter Guſtav Schülbe, beide zu Halle a. S.,
und dem Fabrikarbeiter Ludwig Schönemann zu Meisdorf im
Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
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Vermiſchtes.
Im „Boruſſta“- Prozeß kam der Gerichts u folgendemUrteil: Der ges te iſt beſchuldigt i Tetanchhgkchee

Leiter der Grube „Voruſſia“ in zweifacher inſicht n die berg-
poligeilichen Beſtimmungen verſtoßen zu n. Se Gerichtshof

h n re in ren r der ren zilichen Vorſchriften für ſchuldig, namentlich au ichtlichdes 9 112 nicht. Das Gericht ſieht den t W e i
als zu jeder Keit betriebsſicher an und nimmt an. daß die Schlauche

war

reuden

in

gerade um dieſe Zeit fälligen Schnell und Perſonengi

vorhanden ger Was den ArbeiternEs fragt ſ e tder 50 PWergleute zuzuſchieben ſei. Auch ne er

den A n ein Vorwurf ni Er hat alung der Leute beitragen kannte.
ahmen getroffen die na

zuführen waren. grgeht
Der Aſigeklagte wird ſowohl von der

xgpoligeilichen Vorſchriften, wie auch von der Anklage der fahr:m enlos freigeſprochen. (Letzteres meldeten v

on
and von Saar. Der erſte Punkt des Teſtamenks

e
Schiller Stiftung, und zwar der t,Vereine das uteht wo W a in Kiwyt
erſchienenen Schriften (litzrarih epiſche, dramatiſche und
nobelliſtiſche) Neuauflagen der Geſam e zu veranſtalten,
veziehinge weiſe die Erlaubnis zur Au meiner
u erteilen. Es haben ihm daher für die Dauex der geſ
riſt ſämtliche Rechte pifant Das Verlagsrecht, jedoch

wegs das Eigentumsrecht, meiner die Verlagsbuchhandlung Franz Leichter in P.
m die a ans w. daher mit dieſer auf Grün
vor r erträge nverne n rS le Pale Nein en des nun t ers ab
haben eine „MaturaZeitung“ n en,
Beiträgen ein Gedicht Ichin, das Fer
geſchrieben hat, lautet:

Nun leuchten wieder Sonnenblumen
Und Malven ſteh'n mit blaſſem Rot,
Sie künden mit beredtem Schweigen

e t Tod. Schlanttel ch euch, ihr Hohen, en,
Die ihr in ernſter Schönheit prangt
Jch liebt euch ſchon zu jenen Zeiten,
Wo man nach n ſonſt verlangt.

Und leiſe Seh ſt tief im Herzen,
Erharrt' ich euch von Jahr zu Jahr,
Vereinſamt ſchien mir euer Blühen,
Vereinſamt, wie ich ſelber war.

i da ich wieder euch gewahre,
Aufſchimmern in der Sonne Strahl,
Durchſchauerts mich wie ein Empfinden,ich euch ſeh letzten Mal. WDie ment De Veſchatigung des der Hambutg

AmerikaLinie gehörigen Dampfers „Deutſchland“ erweiſt ſich, wie
aus Dover gemeldet wird, als ſo gering, daß das
ſichtlich in einer Woche das Dock in Southampton verlaſſen kann.

um Falle Kracht. Der auf Grund neuer enzmer iget Antrag auf Wiedererkfſung des Verfahrens im Fa

racht iſt vom Gericht in Detmold m worden.
Verhaftet wurde in trpent der Maurer Ulrich Spätyh,

der, wie gemeldet, beſchuldigt wird, die Proſtituierte Frida
Franke aus Berlin in Innsbruck ermordet zu haben.

Ein Rieſenbrand iſt in Leeds ausgebrochen. Das Feuer
konnte bisher noch nicht gelöſcht werden. Einige gro
häuſer, ſowie eine ganze Reihe Privathäuſer würden
uerſt vernichtet. Getrieben durch den ſtarken Wind, dehnten
ich die Flammen in alle Richtungen aus und ergriffen ſchließlich
as größte Hotel in Leeds. Die Hotelgäſte wurden aus

r Schlafe geſtört und ergriffen panikartig die Flucht. Dereſamtſchaden wird auf fünf Millionen Mark ter
Briefträgerſtreik. Die Briefträger in Bukareſt ſtreiken; ſie
fordern rege ihrer wirtſ ftlichen ch

Großfeuer. ie der Ztg. gemeldet wird, brach in
dem Orte Ehrenthal neben der Rheinbahnſtrecke, zwiſchen den
Stationen St. Goarshauſen und Keſtert, Großfeuer aus, wobei
mehrere Wohn und Nebengebäude in Aſche gelegt wurden. Die

konnten
erſt dann die Brandſtätte paſſieren, als alle Gefahr beſeitigt war,
wödurch erhebliche Verſpätungen der Züge entſtanden.

Von Eiſenbahnfrevlern überfallen und ſchwer verletzt wurde
auf der Strecke Hohenſalza--Poſen bei Amſee Kilometer 51).
der dort als Nachtpoſten aufgeſtellte EiſenbahnarbeiteDieſer bemerkte gegen Mitternacht drei Männer, welche ſi
Bahngleiſe zu ſie
Schienen zu legen ſuchten. Als er ſie hieran hindern wollte,
wurde er von den Unbekannten überfallen und derart mit Meſſern
Kegrt. daß er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Auf ſeine
zilferufe eilte ein in der Nähe erter

worauf die Unholde die Flucht ergriffen. Ein telegraphisch herbei
gerufener Hilfszug brachte den Schwerverletzten nach Hohenſalza,
wo er ſofort nach dem Kreiskrankenhauſe geſchafft wurde. An
ſcheinend haben die Verbrecher beabſichtigt, den nachs gegen 1 Uhr
bon Hohenſalza abgehenden Berliner Schnellzug zur Entgteifung

i bringen, um bei dem hierdurch entſtehenden allgemeinen
zirrwarr die Paſſagiere zu berauben. Die Nachforſchungen nach

den Tätern ſind bisher reſultatlos verlaufen.
Mißglückter Aufſtieg des Parſefalſchen Ballons, Mit feinem

lenkbaren Luftſchiff hat der Mafor bon Parſefal am Donnerstagvom Tegeler l ßplatz aus erneut eine Auffahrt unternommen,

bei der er infolge einer Havarie an der Steuerung zur
Landung an einer ün beabſichtigten Stelle gezwungen würde. Der
Major und ſeine Begleiker ſind unverletzz davongekommen,
während das Luftſchiff einige Beſchädigungen erlitt.

Der Lohnkampf der Hamburger Bäuarbeiter. Der ſeit fünf
Wochen dauernde Lohnkampf der Hamburger Vanarbeiter nimmt
chärfere Formen an. Eine Donnerstag abend abgehaltene Ver
ammlung der vrganiſterten Maurer hat beſchloſſen, auf allen bon

n Bauarbeitern geſperrten Bauten nicht mehr mit Arbeitswilligen
zuſammen zit arbeſten.

Die Gefährlichkeit des eins. Aus Wien en bei
Kempen melden die BVlätter: s zweijährige Töchter
Landwirts Tecklenbürg wurde in einem ün chten Augenblicke
bon einem aus dem Stalle brechenden Schweine überfallen, das
dem See a S e t

Verhaftung eines tigen Vereinskaſſierers. Der Kaſſiererdes Misdroher Spar un Pharichererehe Wact
Pietſch, iwar, wie wir meldeten, am 13. d.

z Uungetreue r in Köln a.
and

Konkurs e
keine Zahlung hie

e

röffnet eine R ahl Gläubiger
üntreule Sum

t

rrainſpekulagtionen verwandt dabeidi uverloren hat. Der Verhaftete wird demnächſt ausgelieſert werden.

Ein entfſetzliches Eiferſuchtsdrama n Tubize iBrabant telt. Der h iter wehte, ehe el udent Bahnhofe den Ireſe er Profeſſor Camus, den er ntig

e n e egen ihrer ndenen das älteſte 15 Jahre und das ngſe fünf eiten
worauf er ſich Ah eſtleibte,

VierbankPatriotismus. Die Vier in Gſchwe
mit einem Siege der Biertrinker e et.

daraufhin rkriegZeitu tLrinhheeſeng ein
ſtimmt

Wir habens errungen, wir s erer een icht,in die gende Vente ſo keicht
So lief ſiht dem WMichel nicht unterm OhrDie c wie 9 Euch t t dün h

s Bleibk beim Alken!, es bleib wie zuvot:
ierzehntel nur werden wir krinkenl“

achverſtändigent

rtre r

iff voraus

e Lager

e
en machten Und Holgzſchwellen über die

Bahnwärter herbet,

n des

der tr Rih. worden. Direinem Beſitze noch eine Barſ e e.nie e We n eine unim ſt ne
er Kaſſierer des genannten Vereins. Ueber ſein e

a
t p

ate te,
e hat

Ken

im ommer Pfle e und
der vortrefflichen Myrrholin-GSeife,

Rooſepelt ko e. Unter di Ditel ſchreibt man demn en e vom 17. Juli: t Rooſevelt
weilt ſeit e t wieder z ſeinem Sommerheim in Ohyſter
Bahy (Sta ork), das bekanntlich ein einfaches Sommer-
haus iſt, wie jeder wohlhabende New Horker Bürger es ſich leiſten

ä im Kreiſe ſeinerkann r Präſident liebt nichts mehr, als
Familie z machen, ja, gelegentlich für rig Tage fern

von h ion, im dich P am desNgeans zieren. Einen, allerdings in engeren Grenzen geen et der Familie Rooſevelt ſchildert ein hieſiges Blatt

in e uniger Weiſe: „Die evelts hatten Heute ihrerſt e s frr Zu dreizeyn zogen ſie an einem
18. des Mongts, einem Freitag, los, ſich zu amü

n. Das n d z tons Neck im Hafen von Hunting-ſtaif. Und das Unglück ſchreitet ſchneil. Als der Korb mit
aren an Vord der Jacht „Sylph gebracht werden ſollte,

ſierte dem kleinen Archie das Malheur, die ganze Veſcherungm zu idſſen Ein ſchöner „Custarcdd Pie“ fiel dem kleinen

Huentin gerade 3 das blondgelockte Haupt, und die friſch
en weiße Bluſe bekam ein bedenkliches Ausſehen. Als diePiſa ſchaft an Ort und Stelle angekommen war, machte Papa

ooſevelt das Feuer an und kochte Kaffee.
Waſſer ſiedete, hielt er ſeinen Sprößlingen einen

rag Uber die Hunſt des Feuermachens und des Holzſammelns.
ermit meinte dagu, bequemſte ſei jedenfalls, bet dem nächſten

rmer eine Zwangsanleihe zu machen. Mama Rooſevelt breitete
dann das Tiſchtuch auf dem Raſen aus, und der Reſt der Eßwaren,

ie Archie nicht auſ geete hatte, wurde mit echt Rooſeveltſchem
petit vergehrt, rmit ſoll dabei das ſchöne Lied „Sauerkraut

und berwurſt“ ſten haben. Pavpa Rooſevelt
ſpielte dann mit ſeinen Jungen Ball. Er ſchnitt ſich einen
Knüppel von einem Baum, und weil Archie den Vall vergeſſen
hatte mußte ein in ein Taſchentuch eingewickelter abge
nagter Schweinsknochen herhalten. Archie fungierte
als „Pitcher“ und ſoll ſo ſchlecht gezielt haben, daß der Ball dem
Papa an den Kopf flog. Später veranſtalteten der Papa und ſeine
Jungen ein Wettſchwimmen, doch mußten ſie es bald einſtellen, daa eine große Schildkröte, die mit aller Gewalt mitſchwimmen

wollte, den Spaß verdarb. Um 5 Uhr war die Geſellſchaft wieder
daheim.

Ueber das Gehalt Pobjedonoszews, des ehemaligen Oberprokurators
des Synods, finden ſich in ruſſiſchen Blättern folgende Angaben
Pobjedonoszew hat an Gehalt nebſt Arrendegebühren und anderen
Ergänzungsgeldern 22 000 Rubel bezogen, ferner an Wohnungsgeldern

30 000 Rubel, für den Unterhalt, die Reparaturen ſeines Hauſes
und ähnliches etwa 20 000 Rubel, darunter ſolche Poſten, wie 200 Rubel
für die Schneeabfuhr und 700 Rubel für die Vertilgung von Ungeziefer

in dem von ihm bewohnten Hauſe. Ob der letztere Poſten wohl
ausreichend reweſen iſt

2ä

Sport und Jagd.
Rennen zu Liverpool. Donnerstag, 26. Juli. Great

LancaſhireBreeders ProduceStakes, Preis 40 000 Mk.
I. Florizell II (Marſh) und Maigold (H. Jones), 2. Linaere, 3. Witch
Elm. Wetten 11 10.

m

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Juli 1906.

Aufgeboten: Der Arbeiter Maximilian Palaczek, Alter Markt 7
s Rohowski, Neue Leipziger Chauſſee 15. Der gebr. Lokomotiv

r

und
heizer Bruno Ulrich, Hafenſtr. 20 und Helene Brandt, Neue Promenade 10.

Eheſchließungen Der Handelsmann Emil Fernſchild, Gr. Berlin
und Anna Silber, Kl. Sandb 21. Der Lokomotivheizer TheodorNickel, Wittenberg und Berta 5 iſch, Raffinerieſtr. 42.

Geboren Dem Gußputzer Wilhelm Pretzſch, An der Moritzkirche 5,
T. Luiſe. Dem Kaufmann Albert Schröder, Hirtenſtr. 4, T. Charlotte
Dem Schloſſer Wilhelm Zimmer, Lerchenfeldſtr. 4, T. Gertrud. Dem
W Paul Kunze, Stern 11, S. Paul. Dem Friſeur

ndreas Segner, Bernhärdyſtr. 19, S. Heinz. Dem Maler Johannes
Hellerking, Schützenſtr. 12, S. Fritz. Dem Fleiſcher Alfred Rößler,
Landsbergerſtr. 62, T. Margarete. Dem Brauereiarbeiter Wilhelm

Freiimfelderſtr. 20, S. Werner. Dem Milchverkäufer Emil
ven erſtr. g, S. Paul.

Geſtorben: Die V g eß geb. Weſenberg, 76 J., Auguſta
i Des Gaſiwirts Herbert Fiſcher Ehefrau Auguſte geb. Jüchſer,

7 J. init. Dex Landwirt Friedrich Schröder, 49 J., Klinik. Des
Sengchen ritz Dorgerloh S. Alfred, 1 Mon., Merſeburgerſtr. 109.ie Ww. Änlaiie Kleemnann geb. Apel, 78 J., Steinweg 33. Des

w. Guſtav Damrau T. Lisbeth, 2 Mon,, Schützenſtr.
ners Richard Poppe S. Bruno, 2 Mon., Spitze 16. Desdi Ernſt Koehler S. hein 4 J., Beeſenerſtr. 1. Des Zeug

miedemeiſters Auguſt Domke
Anuswärtige Aufgebote Der

Rödiger, Helbrä.

dDatte (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Juli 1906.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Albert Krautſch und Jda Reeſe,

mer F. 8. Der Bahnarbeiter Paul Schaaf, Trothaerſtr. 48 undnna Dietze, Welhenduntgſtr. 9.

Geboren Dem er ekieur Richard Wagner, Reilſtr. 58,
S. Richard. Dem Lehrer Otto de, Troihaerſtr. 17, S. Kurt. Dem
Bäckeriteiſter c rig Uhländſtr. 1, T. Anne-Marie. Dem
Eiſendreher Albert Gippert, Gr. Goſenſtr. 30, T. Liesbeth. Dem

er 4 Mon., Ritterſtr. 5.
onteur Karl Herling und Hedwig

Tiſchler Wilhelm Heine, grtdriegte T. Erna. Dem Schmied Otto
Körber, RichardWagherſtr. 0, S. Hans.

Geſtorben Des Lehrers Otto Wilde S. Kurt, 5 Tage, Trothaer
raße 17. t Amalie Bueerius, 83 J., Luckengaſſe d. Des Baue Wng S. Ernſt, 6 J. Berllnerſtt. 3a. Des
rbeiters Fran n S 7 Mon. 4. Desahnarbeiters Paul Sauer S. Karl, 4 Mon., RichakdWagnerſtr. 56.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Exzell. Oberprüſident der

der Sa W reiherr von Wilmöwski u Begl. Landeshauptmann
on s rieſt. Kbnigt, Kammerherr Freiherr von ErffaWerne-ürg. Amisvat Elsner aus Rothenburg. echtsanwalt A, Gvebel u.

n. udt ikbeſ. O. Chotzen aus Ziegenthal. Oberarzta 5 ringe. Landwirt O. Fuß aus Hälle ä, S.

a a u
aus Ooihin

Bockhorn i.

erichtsaſſeſſor ernigerode. Jng. P. Rinck aus Düren,
Radermacher, A. Mä n eibe aus Eſſen. Frau Roſenthal u. Nichte
aus Beuthen. Frau Dr. Wege gus Bernburg. Frl Adam aus Staß
furt. Frau von Notdenflücht u. Bed. aus Lüderih. Dr Plaut u. S
aus Opernſängerin n L aus Coburg. Prof.
Dr. J. Walther aus Jena, 8 ing. J. Straßhaufen u. Fam, aus
Beuthen. Paſtoren G. Eißfeld u. Gem. aus Erkerode, K. Böhin ü,

3 t Räbke. tspächter Havald aus Ziegelei Kreipihſch.n d raunſchweig. Generalagent Frieſe ars Erfurt.
Kaufteunte: A. Wihl aus Exefeld, Friehmann, M. Pähh, E. Rennebaeth,
g ne Hell, ſämtlich aug Berlin, i. Vonheim u. Gem. ausrin, d aus PewYork, O. Volmer aus re A. n eler

r orbetha, Ertel aus Glat, M. Gruhl aus BrühiKöln,
as au ürg.
Beraniworittichi Für Politik und Feuilleion, Börſen u. Handelsteil: i. V.

Diagx Ebeling für Probinz, Algemeines u. Lökales: i. V. Hermann BVehle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktivn belteffenden Zuſchriften ſind nicht perſ 9nlich
ſondern lediglich „An die Revaktivn der Hallefchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unvekkangt eingehende Mäatuſkribte Und Beiträge übernimmt
die Redallion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden

ſollen, muß das Porto beigeft

cCCCcCcc) bedarf die ut einer ganz beſonderen

ene man ſich hierzu nur
(0206



alle a. S.So

Grösste Auswahl.

Seidenhaus heorg Schwarzenberger,

W Voeueste Brautseide. Begte haltbarste Seidenstoffe.
Modernste Kostüm-Seide für Promenade und Reise.

Gr. Steinstr. 88.

ealschule mit Alumna
Blankenburg a. Harz
Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

8420] und gesunder Lage.

Gymn. Bereoht. z.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

umgeben von herrlichen Laubwäldern. Jnhalieranſtalten.
für Sol-,

RilIligste Preise.

ad Kösenm in Thüringen,
Station der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. [0205

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Jn ſchöner ga
adeSol, Wellen, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchen

äder. Trinkquellen. Gradierwerk mit Spielplätzen. Kaiſerin
Auguſte VictoriaKinderheilſtätte. Proſpekte und Wohnungs

So

verzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

rS 500 Mark
S be a P e rS W. Wc El S.J S

4 J

4 v W 37J u l

werclen verschenkt!
R 25 Reichskass
scheine à 20
hat der Verlag rer
serviert. Jeder, der
auf beifolgendem
Biläe den Besitzer
sucht und ihn will
Blaustift übermalt,
erhält 5
20 Mk. geschenkt,
Um das beliebtelln-

t terhaſtungsalbum

W eS s Be uſeder ßer e
an Besteſlumg an das Verlagshaus Paul Claus, Berlin-Lichtenrade

st. Die der Relchskassengcheine erfolgt sofort nach Ein-
e e et derte Nernt gar Unerbaſfanpgsalbun fur Mh,

neter bestellf yterhaſtu 20Gurch lNachnahme, ß e
Uame: Wobport: u S

ÄlnstitutPasteur

zu Parisist von Dr. Danysz., Mit-
glied obigen Instituts,

ein neues Mittel zur Vertilgung
von Ratten und Mäusen,

„Danysz Virug“
genannt, entdeckt worden,

welches
absolut zuverlässig u. gefahrlos
für andere Tiere und Menschen

geradezu
ver blüffende Resultate

gezeitigt hat.

I So wurde die Stadt Odessa
j (Süd-Russland), nachdem sich
dort alle vorher angewandten

Mittel als machtlos orwiesen
hatten, mittels Danysz Virus
von einer furchtbaren Ratten-

Buchdruckerei
Stereotypie
Formular- Magazin

7 Leipzigerstrasse 87, Singang Gr. Brauhausstr. 30 (Sternstrassen-Passage). u

Otto Chiele, Buchdruckerei ung Verlag
Buchbinderei
Geschäftsbücher-
fabrik

Halle a. Saale.
Telephon 158.

Spezialität:

Herstellung von Clerken und Katalogen.
Ciekerung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Schaufenuſtergeſtelle für Bäcker u,

Kond. Grofze Märkerſtr. 23.

Wc
ad

e 4

Ciebtschönste esche,

NurechtMlT RoTBAMD
plage befreit, eine verbürgte
R Vatsache, welche den Wort

dieses Mittels deutlich Kenn-
as, Torzollan, Taus- ung Käohen TrtiſreJ

zeichnet. [0081
Prospekte und Zeugnisse

gratis und franko.
Deutsche Danysz Virus

Vertriebs-Gesellschaft
zu Berlin.

S B8ERLINSW. Ierusalemerstr. 58.
2

n u WViele Tauſend

Kuchen
T mißraten u. Weingläser

louis Böker,
C

Moderne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Fernsprecher 688. (0134

J jährlich, weil die Hausfrauen T eranä nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
durch allerlei Reklame ange
botene, meiſt nachgemachte u.
j billige Backpulver, die vor

J Gebrauch nicht erkennbar, zu
I Schaden kommen.
J Am zuverläſſigſten wirkt

Germaniga-
Backpulver.

Millionenfach bewährt
durch die unübertroffenen,

prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand

gelingen. [9440C Rezepte gratis.

j Ausdrücklich Germania-
BRackpulver fordern,

Walter Unlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Ceiyzigerſtr. 2.
Teſching, s mm, gedämpfterKnall, Länge

74 em, eingeſchoſſen 6,0
ebenſo, o em lang, s mm 7,50

7 I100 6Lauf zum Aufklappen 8,50
90r 5 cm,beſſeres gibts nicht! s oder o m w. 10,50à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. I Lauf zum Aufklappen 105cm,

mit Prämienbon. Warrant Deichin 1738
Fvh1t i P Mite mein e dasſelbe miteiſtolenf aftund W ,c0

bek Geſchä Riemenbügel.bekannte Geſchäfte und in der m de
Hefen- u. Backpulverfabrikderfaufeslſof 2 ogen mit Ste loß, verVerkaufslokal Märkerſtraße, ſchloß vernickelte Garnitur, graviert 18,50
geöffnet 7—12,u. 22--7 Uhr,

Sonntags bis 9 l vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
1,5 100 Kugelpatronen, s3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3

Jch mache darauf aufmertſam, daß ich nur

Waren Ia. Qualität führe und weit

100 Schrotpatronen mm 2 Mk., o mm

3,20 Mk

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei. [9772

Große
Inventar Auktion.

Deutſchlands größte Back-
pulverfabrik im Bäckerei u.

Konditorei- Verkehr.

Am Dienstag, den 31. Juli d. Js., vormittags von 9 Uhr
ab ſoll auf dem früher Otto Winter ſchen Hofe zu Bleckendorf
ſämtliches lebende und tote Jnventar, wie

6 ſchwere Ackerpferde,
melkende Kühe, 2 Bullen, 1 Eber, 4 tragende Sauen,
7 Zuchtſauen, 26 Schafe, darunter 10 Lämmer, 1 Binde-
mähmaſchine, 1 Getreidemähmaſchine, 1 h
1 Rübenſamenſtoppelleſemaſchine, 1 Drillmaſchine mitHackvorrichtung, 1 Pferderechen, tragen 1 Coupé),
3 Stück 4“ kompl. Ackerwagen, 2 Stück 3“ kompl.
wagen, 1 Einſpännerwagen, 4 kompl. Pflüge, 4 Paar
Eggen, 2 Ackerſchlichten, 3 Krümmer, 1 Kartoffeligel
mit Häufelpflug, 1 Dreiſchar, 1 Zweiſchar, 1 dreiteilige
Cambridgewalze, 1 Ringelwalze, 1 Viehwage, 3 Stück
Dezimalwagen, 1 Getrei r

und alle ſonſtige vorhandenen zur Landwirtſcha wer Geräte
n

6 bayr. Zugochſen, 3 friſch

Paul Schauseil 60.
HALILBE A. S.

BITTERFELD- DELITZSCI- EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [8438Paul Schauseil Co., banbgesehuſt,

e Schulze Birnor, z
S Weingrosshandlung. Probierstube. Fernruf 1135.
S General -Depot der Central-Verkaufs-Gesellsohaft

e c 3Deutscher Winzer-Poroino I. b. I, Dltville a. Bh.

Wonlſeile SpexialmarKen: z
1903er Dledesfelder M. 1,00] 1900erBing. Rosengart. M. 1,40 2

1008er St. Martiner 1,10 1902er Deſdesheimer 1,50
1901er Cauber „1,201899er Oestricher m 1,60 22
1901er Asesmannshäuser,, 1,80 u. höher p. Flasche, ohne Glas. S
Bei 12 Fleschen 10 o Rabatt. Auf Wunsch vollſtändige

Preislisten. o2083l Niederlage Alfred Reubke, Domdrogerie, Mangfegoreit 66. J

Gebrauchte Pianinos, Nenu! Tellerdeckchen
r u R Serkenfer, 2 für gutes Geſchirr. [9614öffentlich zu den im Termine bekannt zu ma dinamngen

meiſtbietend verkauft werden. [0181 R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33. H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Ja Magdeburger Stackt-

Anleihe von 1906.
Anmeldungen auf obige Anleihe zum Kurse von

101.90
nehme ich Kostenfrei entgegen. [0223
B. J. Baer, Bankgeschäft,

Leipzigerstrasse 30.

e eeSSSSDer unterzeichnete A. L. V. erlaubt sich, seine lieben
E. M. E. M., A. H. A. H., ausw. aktive und inaktive Mit-
glieder zu dem am Miättwoch, d. I. August, s h. c. t.
im Vereinshause, Wilhelmstrasse 20, statttindenden

Ahschieds Kommers
geziemend einzuladen. xAkademisch Landwirtschaftlicher Verein

zu Halle a. S.
I. A.: LückKe, Schriftfübrer. [0216

h ää äääää äVerein ehem. Grenacdliere
Für Halle a. S. und VUmgegend.

Sonntag, den 29. Juli 1906, von nachm. 3 Uhr ab
im „Wintergarten““

Feier des 11. Stiftungsfestes,
beſtehend in Maehmittag- und Abend- Konzert

der Henschel'ſchen Kapelle und anſchließendem Ball I.
Feſtprogramme, welche zum Eintritt berechtigen, ſind am
Eingang zum Feſtlokal zu haben. (0225Alle ehem. Grenadiere, ſowie Freunde und Gönner des Vereins
werden hierzu freundlichſt eingeladen. Der Vorstand.
5 ſo in Rab.- Spar Marken.

Sthleifen,
Erntekranz

SGedihte,

0226 Puppen
empfiehlt in nur neuen Muſtern

Apollo- Theater.
SZahnen, Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des
Metropol Ensembles

u. Ltg. d. Dir. Max Samst.

Heute zum letzten Mal:Albin Hentze, Veriorene
24 Schmeerſtr. 24. 0202 Mädchen

Sitten 5 Akten
Lad ln aller Art,Abniezisſa örtert 23. Allabendlich S

Sensationeller
82 gebr. Grasmähmaſchinen Erfolg2 100 Mk., auch paſſend zum

Getreideanmähen; [10209X&2 gebrauchte Pferderechen
zu 40 u. 50 Mk. hat abzugebenl Se I—eörieh Heine

Aprikoſen preisgekröntes Luſtſpiel.

t J eandere Früchte Auswärtige Theater.
kauft in jeden Poſten Konſerven Sonnabend, den 28. Juli 1906.
fabrik Sachſens. Angebote unter Leipzig (Neues Theater): Kater
N. R. 085 Jnvalidendank,

Morgen Sonnabend,
den 28. Juli:

Première von A. Mels

Lampe.
Leipzig. [0212 Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Kür die Inſerate verantworſſich: an TKerſten, Fole a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

h



Beilage zu Nr. 347 der Halleſchen Zeitung 28. Juli 1906.
v Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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ag re T Ser, der lich die Monatsabonnenten ſowie die Beſteller von Sonderfahrten von der j taucht. Jm Vordergrunde ſtehen ein Senne und ein Mädchen indem Halleſche Nachrichten. Se betroffen, wie n aus der Bekanntmachung im Jnſeratenteil der maleriſchen Berner Tracht, welche ſtill verſunken das herrliche
sitzer Halle a. S., den 27. Juli, erſichtlich iſt. Es beträgt hier der Steuerzuſchlag für die Monatskarten Bild betrachten. Das Bild wird nicht nur jedem Schweizer im
m wil Aus der Bartholomäus und Petrusgemeinde. und Ammendorf Merſeburg 20 Pfg. und für die ganze Auslande ein trauter Gruß aus der Heimat ſein, ſondern dürfte
rwalt, Mancherlei bedeutungsvolle Veränderungen ſtehen, wie das „Kirchl. trecke Halle Merſeburg 40 Pfg. Bei Sonderfahrten, für welche Fahr in ſeiner vornehmen Ausſtattung ein vorzügliches Werbemittel fur
g Gmdbl.“ ſchreibt, dieſen beiden Gemeinden bevor. Der bisherige ſcheine nicht zur Ausgabe gelangen, ſondern der Fahrpreis in anderer die ſchöne Stadt bilden. Auch unſere Stadt Halle bietet Sujets
erb. Ppfarrer, Herr Superintendent Bethge, tritt zum 1. Oktober dieſes Weiſe berechnet wird, iſt ein Steuerbetrag in Höhe von 109 des ge genug, um ein charakteriſtiſches, wirkungsvolles Plakat herzu
telln- Jahres in den Ruheſtand. Seit 1888 wirkt derſelbe mit großer Treue ſamten Beförderungspreiſes von den Intereſſenten zu entrichten. Die ſtellen. Wenn der hieſige Verein zur Hebung des Fremden-
lbum und unter Gottes Segen in den Gemeinden. Es wird deshalb das Schüler- und Arbeiterwochen- Karten ſind, da ſie nur zu verkehrs durch ſtädtiſche Subvention und Beitritt recht vieler
eben Andenken an die Tätigkeit des allgemein verehrten Geiſtlichen ein dank- beſonderen Zwecken unter einſchränkenden Bedingungen dienen, nach neuer Mitglieder angemeſſen unterſtützt wird, kann er auch an dieſe
ass bares und geſegnetes ſein. Nach den „Amtlichen Mitteilungen des dem Geſetz ſteuerfrei; es iſt hierbei aber Vorausſetzung, daß auch koſtſpielige Aufgabe herantreten.
e Königl. Konſiſtoriums der Provinz Sachſen“ erfolgt die Wiederbeſetzung tatſächlich die Karten nicht anderweitige Benutzung erfahren, als aus Geſundheitliches. Waſſerverſorgungen für
z der Pfarrſtelle durch die Kirchenbehörde. Der neu zu ernennende drücklich vorgeſehen und auf den Karten durch Aufdruck näher ange Wohnhäuſer und andere Bauten, die nicht an eine ſtädtiſche

Pfarrer, der in dieſem Falle ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſt
jahren ſein muß, ſoll verpflichtet werden, in die Abtrennung der
Gemeinde Cröllwitz zu willigen.

Mit dem Pfarramt zu Halle Giebichenſtein war lange Zeit die
Kreisſchulinſpektion und bis jetzt das Ephoralamt verbunden. Wünſchens-
wert iſt in mehrfacher. Beziehung die Errichtung eines ſelbſt
ſtändigen Pfarramtes in der Petrusgemeinde. Die
Verwirklichung dieſes Wunſches hängt aber weſentlich von der Möglichkeit
ab, die ziemlich bedeutenden Geldmittel dafür zu beſchaffen. Die
Petrusgemeinde iſt kaum heranzuziehen, da ſie wegen der infolge des
Kirchbaues übernommenen Anleihe ſchon jetzt hohe Kirchenſteuern zu
zahlen hat. Jedenfalls iſt dem Königl. Konſiſtorium zu danken, daß
bei der Ausſchreibung der Giebichenſteiner Pfarrſtelle die pfarramtlicheTrennung von St. Bartholomäns und St. Petrus bereits ins Auge

efaßt iſt.gef Vom HolleGiebichenſteiner evangeliſchen Frauenverein iſt eine

zweite Diakoniſſin in die Gemeindepflege berufen worden mit der Maß
gabe, daß ſie ihre Wirkſamkeit auch auf Halle Cröllwitz und Trotha
ausdehnt. Es beſteht die Abſicht, auch für die Petrusgemeinde einen
evangeliſchen Frauenverein ins Leben zu rufen, damit die Diakoniſſin
bei ihm Unterſtützung in Rat und Tat finden kann.

Zu erwähnen iſt noch, daß Paſtor Meltzer, welcher länger als
18 Jahre in Giebichenſtein und Cröllwitz wirkt, leider ſeit Anfang Mai
erkrankt iſt. Es iſt zu wünſchen, daß Paſtor Meltzer recht bald
und in voller Kraft ſeine Arbeit wieder aufzunehmen vermag! Zu
ſeiner zeitweiligen Vertretung iſt der Provinzialvikar Blau beſtellt.

Von dem 3. Verbandstage der Viehverſicherungsvereine der
Provinz Sachſen e. V. zu Halle a. S.

Am 13. d. M. verſammelten ſich in dem Verwaltungs-
gebäude der Landwirtſchaftskammer zum dritten Male die Ver
treter derjenigen Viehverſicherungsvereine der Provinz Sachſen,
welche ſich dem Verbande der Viehverſicherungsvereine der Provinz
Sachſen zu Halle a. S. angeſchloſſen haben, um über gemeinſame
Maßnahmen im Jntereſſe der örtlichen Viehverſicherungsvereine zu
beraten. Die Verſammlung, zu welcher die Herren Regierungs
präſidenten von Merſeburg und Magdeburg Vertreter entſandt
hatten, wurde von dem Präſidenten der Landwirtſchaftskammer,
welcher das Amt des Verbandsdirektors führt, geleitet. Der Be
ſuch der Verſammlung war ein ſehr reger, indem von 26 Ver-
einen 50 Vertreter delegiert waren. Aus den intereſſanten Ver
handlungen ſei folgendes hervorgehoben:

Der vom Verbandsdirektor erſtattete Geſchäftsbericht wies
einen Mitgliederbeſtand von 36 Vereinen nach; im Laufe des ver
floſſenen Jahres traten acht Vereine neu ein. Dem Beſchluß des
vorigen Verbandstages gemäß wurden die einzelnen Vereine durch
den Verband in ihrer Buch und Kaſſenführung eingehend revidiert.
Ueber dieſe Reviſionstätigkeit wurde ein beſonderer Bericht er
ſtattet, in welchem die Notwendigkeit dieſer Maßnahme im
Intereſſe der Vereine ſelbſt nachgewieſen wurde. Bezüglich der
Begründung eines Rückverſicherungsverbandes, über den bereits
am zweiten Verbandstage eingehende Erörterungen gepflogen
worden ſind, wurde ein Beſchluß dahingehend gefaßt, daß durch
eine eingeſetzte Kommiſſion die Angelegenheit weiter bearbeitet
und noch im Laufe dieſes Jahres die Gründung dieſer Zentralſtelle
bewirkt werden ſoll. Zu intereſſanten Verhandlungen kam es
ferner bei der Beratung über einzelne Beſtimmungen des Normal
ſtatuts, zu denen ſich auch die Herren Regierungsvertreter wieder
holt, und zwar dahin äußerten, daß die vom Verbandstage für
richtig gehaltenen Aenderungen und Vereinfachungen des Normal-
ſtatuts als zweckdienlich anzuerkennen ſeien. Es wurde deshalb
beſchloſſen, im Einverſtändnis mit den Aufſichtsbehörden eine ent
ſprechende Umarbeitung der Normalſatzungen vorzunehmen.

Die alsdann zur Verhandlung kommenden Fragen rein ver
ſicherungstechniſcher Natur, wie: „Jſt es richtig, daß die Ver-
ſicherungsvereine an den Kurkoſten ſich beteiligen?“, „Jn welcher
Weiſe kann man die Schäden, die den Vereinen bei dem Ver
enden der Kühe beim Kalben entſtehen, wirkſam bekämpfen „Wie
ſollen ſich die Rindviehverſicherungsvereine bei Ausbruch des
Scheidenkatarrhs verhalten?“, „Die Durchführung der Jmpfung
der Schweine gegen Rotlauf.“, „Können Pferde mit Knochen- und
Hufleiden in die Verſicherung aufgenommen werden?“ wurden von
Herren aus der Verſammlung eingeleitet und durch rege Dis
kuſſion geklärt, ſo daß die einzelnen Verſicherungsvereine auch aus
dieſen Verhandlungen wichtige Winke für ihre Geſchäftsführung
erhalten haben dürften.

Das rege Jntereſſe, das die Anweſenden den Verhandlungen
entgegenbrachten, ſowie die Einhelligkeit, mit der die Beſchlüſſe
gefaßt wurden, beweiſen, wie richtig die Arbeit des Vieh
verſicherungsverbandes von den ihm angeſchloſſenen Vereinen ein
geſchätzt wird. Es iſt nur zu bedauern, daß von der ſelbſtloſen
Arbeit dieſer Vereinigung ſeitens der beſtehenden Viehverſicherungs
vereine noch ſo verhältnismäßig wenig Gebrauch gemacht wird.
Die Verhandlungen ſelbſt werden aber ſicher ihr Teil dazu bei
tragen, daß das Arbeitsgebiet des Verbandes von Jahr zu Jahr
ſich erweitert.

Der Oberpräſident in Halle. Se. Exzellenz der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen, Freiherr von Wilmowski, trifft
im Laufe des heutigen Nachmittags hier ein und wird im Grand Hotel
Berges (vormals Bode) Wohnung nehmen.

h

Zur Vermeidung des Wagenmangels auf der Eiſenbahn.
(Mitteilung der Handelskammer.) Die Handelskammer

macht die Beteiligten darauf aufmerkſam, daß es zur Vermeidung
des Wagenmangels auf den Eiſenbahnen im eigenen Jntereſſe der
Verfrachter und Empfänger liegt, den Herbſt- und Winter-
bedarf, namentlich an Rohſtoffen und Brennmaterialien, mög
lichſt früh zeitig zu decken und ſo den Wagenbedarf im Herbſt
und Winter herabzumindern. Auf das dringendſte iſt ferner die
möglichſte Ausnutzung des Ladegewichts der Güterwagen anzu-
raten; namentlich den Empfängern von Kohlen, Brikelts, Preß-
ſteinen und Koks iſt zu empfehlen, ihre Beſtellungen bei den
Kohlenwerken und Brikettfabriken ſo einzurichten, daß letztere in
der Lage ſind, alle Wagen dem Ladegewicht nach auszunutzen.
Offene Wagen mit einem Ladegewicht von 10 Tonnen ſind nur
noch in einer verhältnismäßig geringen Zahl vorhanden, da ſchon
ſeit Jahren nur noch Wagen mit 15 Tonnen Ladegewicht beſchaſft
worden ſind und auch ſpäterhin nur noch ſolche Wagen gebaut
werden. Zur Hintanhaltung der Schwierigkeiten des Wagen
mangels können endlich alle Verſender und Empfänger weſentlich
dadurch beitragen, Daß ſie die Wagen möglichſt ſchnell be und
entladen und ein Ueberſchreiten der Ladefriſten vermieden wird.

Die Fahrkartenſteuer iſt auch von den Fahrgäſten der
Straßenbahnen zu entrichten, ſoweit der tarifmäßige Fahrpreis der
Einzelfahrkarten oder aber bei Zeitkarten der Geſamtpreis derſelben
60 Pfg. und mehr beträgt. Soweit getrennte Wagenklaſſen nicht vorhanden ſind, werden die Fahrkarten wie ſolche in Klaſſe behandelt.

Bei der elektriſchen Straßenbahn Halle- Merſeburg werden ledig

geben worden iſt.
Scharfſſchießen des Feldartillerie-Regiments. Wir machen

unſere werten Leſer auch an dieſey Stelle noch ganz beſonders auf die
bezügliche amtliche Bekanntmachung im Annoncenteil der heutigen
Nummer aufmerkſam.

Der Akademiſch Land wirtſchaftliche Verein zu Halle a. S.
hält ſeinen Abſchieds Kommers am Mittwoch, den 1. Auguſt,
8 Uhr abends im Vereinshauſe, Wilhelmſtraße 20.

Der Verein ehem. Grenadiere hier begeht am Sonntag, den
29. Juli er., von 31 Uhr nachmittags ab im „Wintergarten“ ſein
diesjähriges Stiftungsfeſt, beſtehend aus Nachmittag und Abend Konzert
und Ball. Bei Eintritt der Dunkelheit findet ein LampionUmzug der
Kinder durch den Garten ſtatt. Ehemalige Grenadiere ſowie Freunde
und Gönner des Vereins ſind als Gäſte willkommen.

Artillerie. Jnfolge des Sommerfeſtes findet die
Monatsverſammlung nicht am 4. Auguft, ſondern be
reits nächſten Sonnabend, den 28. Juli, ſtatt.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Warum wird Jeſus
gehaßt?“ wird am Sonntag, den 29, Juli, abends 8 Uhr Herr
Paſtor Von hof im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weiden
plan 4, einen öffentlichen Vortrag halten.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 30. Juli
hält die Weſtgruppe im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ (Lerchen
feldſtraße) eine Verſammlung ab.

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
beſteht am 29. Juli 1906 fünfundzwanzig Jahre. Er zählt heute
74 130 Mitglieder in allen Orten Deutſchlands und beſchäftigt
ſich im beſonderen mit dem Ausbau ſeiner Wohlfahrtseinrichtungen
(Krankenkaſſe, Penſionskaſſen, Stellenvermittelung, Rechtsſchutz)
und mit der Vertretung der Gehilfenintereſſen in ſozialen Fragen
unter Berückſichtigung der Lage des Handels überhaupt. Der Ver
band wächſt beſtändig; er nahm bis jetzt in dieſem Jahre 9416 Mit
glieder auf.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hält in den Tagen vom
Sonntag, den 29. bis Dienstag, den 31. Juli ihr diesjähriges großes
Königsſchießen auf dem „Schützenhof“ an der Heide ab. Das
Schießen nach allen Scheiben beginnt Sonntag nachmittag 2 Uhr
Montag iſt Fortſetzung.

Die Glaſer Zwangs Jnnung nahm in ihrer im Reſtaurant
„Mars-latour“ abgehaltenen Quartalverſammlung den Bericht des
Delegierten, des Herrn Reichert, über den Deutſchen Glaſertag in
eregker entgegen. Jm übrigen wurden nur interne Angelegenheiten

ehandelt.

Zur Preiserhöhung für Flaſchenbier. Die am Flaſchen-
bierhandel intereſſierten Mitglieder des Rabatt-Spar-
Vereins halten heute abend 349 Uhr in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“, Neue Promenade, eine Verſammlung ab,
um zur Erhöhung der Preiſe ſeitens der Brauereien Stellung zu
nehmen.

„Falſch abgeſprungen.“ Jn letzter Zeit ſind auf den
elektriſchen Straßenbahnen in unſerer Stadt häufig Perſonen
infolge Abſpringens in verkehrter Richtung zum Teil ſehr erheblich
verletzt worden. Das Abſpringen von dem in der Fahrt befind
lichen Wagen, gleichviel, ob es richtig oder falſch erfolgt, bleibt
immer gefährlich und geſchieht auf eigene Gefahr des Betreffenden.
Da Halteſtellen in kurzen Zwiſchenräumen vorhanden ſind, iſt das
Abſpringen während der Fahrt beſſer zu unterlaſſen. Wenn aber
etwa trotzdem abgeſprungen wird, ſo ſollen die Betreffenden immer
darauf achten, daß dies ſtets in der Fahrtrichtung und ſo
erfolgt, wie es auf den im Jnnern der Wagen angebrachten
Plakaten bildlich dargeſtellt iſt: mit der linken Hand am Griff.
Etwaige mitgeführte Gegenſtände ſind dann auf den rechten
Arm oder in die rechte Hand zu nehmen.

Zwangsverſteigerung einer Bierbrauerei. Jm Wege der
Zwangsvollſtreckung wurde geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle das auf
den Namen des Braumeiſters Peter Madſen eingetragene, in Döllnitz
belegene Brauereigrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von
5102 Mk. verſteigert. Es hatten ſich dazu eine ganze Anzahl
IJntereſſenten, zum Teil auch Gläubiger eingefunden. Ein einziges
Gebot gab ab Herr Bankier Friedrich Schulze-Merſeburg mit 1000 Mk.
Der Zuſchlag iſt ſogleich erteilt worden.

Das Wetter im Auguſt. Der Auguſt ſoll ſich nach Otto
Falbs Vorausſage als ziemlich regneriſch erweiſen. Zahlreiche Nieder
ſchläge und Gewitter ſind für dieſen Monat zu gewärtigen, auch ſoll
es ſtellenweife kühl und windig werden. Um die Mitte des Auguſt
ſtehen heiße Tage mit Gewittern in Ausſicht. Den 4. Auguſt be
zeichnet Falb als einen kritiſchen Termin höherer Ordnung, den 20.
als einen ſolchen mittlerer Stärke. Der 100jährige]Kalender prophezeit
für das erſte Drittel des Monats Regen, am 10. und 11. ſoll es ſchön,
von da ab bis zum 15. aber wieder regneriſch werden. Jn der Zeit
vom 16.--25. Auguſt dürfte man auf ſchöne Tage rechnen können,
dann aber ſollen Niederſchläge eintreten, die bis zum 30. anhalten.

Apollo Theater. Morgen, Sonnabend, bringt das Metropol
Enſemble wiederum einen Repertoirwechſel. Zur Aufführung
gelangt hier erſtmalig das berühmte, preisgekrönte Luſtſpiel
„Heinrich Heine“, welches allein im Berliner Reſidenz-
theater 500 Mal aufgeführt wurde. Die Rolle des „Hühneraugen
operateurs und Lotteriekollekteurs Hirſch“ ſpielt Direktor Max
Samſt. Die hochkomiſche Parodie „AltHeidelberg“ beſchließt die
Vorſtellung.

Meſſerſtecherei. Geſtern nachmittag ſt ach der Handelsmann
Rudolf Stenzel, Graſeweg 2/3, den Arbeiter Karl Fiebig,
Mangsfelderſtraße 4, mit einem Taſchenmeſſer in die linke Seite
unterhalb der letzten Rippe. Die Verletzung war ſo erheblich, daß der
Verletzte dem St. Eliſabethkrankenhauſe zugeführt werden mußte. Der
Täter wurde verhaftet.

Von der Straße. Geſtern abend um 8 Uhr fiel eine hieſige
Frau vor dem Roten Turm ohnmächtig zu Boden. Nach Verlauf von
ca. 10 Minuten erholte ſie ſich jedoch ſoweit, daß ſie nach ihrer Wohnung
geführt werden konnte.

Streife. Jn der vergangenen Nacht wurden bei einer im
5. PolizeiRevier vorgenommenen Streife zwei männliche Perſonen auf
dem Holzlagerplatze in der Delitzſcherſtraße 82 in einem Eiſenbahn
wagen nächtigend angetroffen.

Waſſerrohrbruch. Geſtern abend gegen 7 Uhr entſtand vor
dem Grundſtück Marktplatz 1 ein Waſſerrohrbruch.

Ein wirkungsvolles Reklameplakat wird uns heute aus
Bern (Schweiz) zugeſandt, das zu einer Zeit, wo auch im hieſigen
Fremdenverkehrsverein die Plakatfrage eine „brennende“ ge
worden iſt, beſonderes Intereſſe erregen dürfte. Den Mittelpunkt
des großen Bildes nimmt der untere Teil der alten, von der Aare
umſpülten Zähringerſtadt ein mit dem prachtvollen Münſterturm.
Im Hintergrunde erheben ſich die Bergrieſen Jungfrau, Mönch
und Eiger, in das Alpenglühen der untergehenden Sonne ge

Waſſerleitung angeſchloſſen ſind. Jn letzter Zeit hat man ſich
allerorts viel Mühe gegeben, gute Waſſer Verhältniſſe zu ſchaffen.
Insbeſondere hat die Firma „Union“ Waſſerve r
ſorgungs- und Pumpen- Induſtrie G. m. b. H.
zu Berlin-Charlottenburg, Tauroggener-ſtraße 1a, es verſtanden, durch ihre pneumatiſchen Waſſer
verſorgungs Apparate dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Die Apparate
dieſer Firma kann man im Gegenſatz zu Waſſerverſorgungen mit
Hochreſervoiren in. Keller aufſtellen, ſodaß ſie durch Froſt und
Sonne nicht beeinflußt werden. Man hat alſo hierbei im Sommer
nicht ein laues, übelſchmeckendes Waſſer, ſondern es iſt ſelbiges
immer friſch und hat ſtets BrunnenTemperatur. Jm Winter
dagegen iſt das Waſſer auch nicht wie bei Hochreſervoiren zu kalt
und kann durch Froſt keine Beſchädigung der Waſſerverſorgungs-
Anlage entſtehen. Das mit dem Apparat geförderte Waſſer kann
auch nicht durch Schmutz und Staubteilchen verunreinigt werden,
da es in hermetiſch verſchloſſenem Keſſel aufbewahrt wird. Jſt
das Waſſer nun von Natur unrein, ſo läßt ſich durch Einſchaltung
von Filtern mit obigen Apparaten kriſtallklares Waſſer erzielen;
ſelbſt gelöſtes Eiſen kann leicht aus dem Waſſer entfernt werden.
Der Druck, der mit dieſem Apparat erzeugt wird, iſt ganz genau
ſo ſtark, wie bei ſtädtiſchen Waſſerleitungen und hat man bei
dem Apparat überhaupt dieſelben Annehmlichkeiten, wie ſolche eine
ſtädtiſche Waſſerleitung bietet. Es eignet ſich mithin auch ganz
vorzüglich zur Bekämpfung von Bränden und zur Berieſelung von
Gartenanlagen,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
b. Prof. Brückner's Nachfolger in Halle.

Wie uns aus Bern gemeldet wird, hat der ordentliche
Profeſſor für Geographie an der dortigen Univerſität,
Dr. phil. Alfred Philippſon, einen ehrenvollen Ruf
in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S. erhalten als Nach-
folger von Prof. Dr. Eduard Brückner, der im Herbſt d. J.
Peucks Lehrſtuhl in Wien übernimmt. Dr. Philippſon iſt
am 1. Januar 1864 zu Bonn geboren, erhielt ſeine Vor-
bildung am Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, widmete ſich dem
Studium der Erdkunde und Geologie an der Bonner und
Leipziger Hochſchule, beſonders als Schüler von Richthofen
und promovierte an letzterer Univerſität am 20, Oktober
1886 mit der Arbeit: „Studien über Waſſerſcheiden.“ Dann
unternahm er Forſchungsreiſen nach Griechenland. Die
Hauptergebniſſe ſeiner Forſchungen legte er in dem Werke
„Der Peloponnes“ (1892) nieder. Am 15. Dezember 1891
habilitierte ſich Philippſon in Bonn für Geographie. 1899
erhielt er den Profeſſortitel. Jm Herbſt 1904 wurde er
ordentlicher Profeſſor in Bern als Nachfolger E. Brückners.
Seine ſpäteren Publikationen ſtehen in engem Zuſammen-
hange zu ſeinen Forſchungsreiſen: „Theſſalien und Epirus“
(1897), „Beiträge zur Kenntnis der griechiſchen Jnſelwelt“
(1900), „Landeskunde von Griechenland und Weſtkleinaſien“
(1904). Gemeinſam mit L. Neumann ſchrieb er das Buch
„Europa“. Von Sievers wurde er zur Mitarbeit an der
„Allgemeinen Landeskunde“ herangezogen. Profeſſor
Philippſon iſt Ehrenmitglied der Kgl. niederländiſchen
Geographiſchen Geſellſchaft, korreſpondierendes Mitglied
des Kaiſerl. Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts und der
Geographiſchen Geſellſchaft zu München, Jnhaber der Karl
Ritter-Medaille der Geſellſchaft für Erdkunde in Brelin.

he. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Honorarprofeſſor für
klaſſiſche Philologie an der Göttinger Univerſität, Gymnaſialdirektor
und Direktor der wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion für das Lehramt

der höheren Schulen daſelbſt, Dr. phil. Anton Viertei vollendet am
28. Juli das 65. Lebensjahr. Unterm 25. Juli iſt der bisherige
a. o, Profeſſor für ſemitiſche Sprachen an der Gießener Univerſität,
Dr. phil. Friedrich Schwally zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt worden. Wie wir hören, iſt der Direktor des pathologiſch
anatomiſchen Senckenbergiſchen Jnſtituts zu Frankfurt a. M.
Dr. med. Eugen Albrecht als ordentlicher Profeſſor der allgemeinen
Pathologie und pathologiſchen Anatomie an die Univerſität Marbur g
berufen. Er ſoll dort Prof. Dr. Ludwig Aſchoff erſetzen, der an Stelle
E. Zieglers nach Freiburg i. Br. überſiedelt.

5he. Bakteriologiſcher Kurſus. Jm Kgl. Inſtitut für Jnfektions-
krankheiten zu Berlin wird unter Leitung der Abteilungsvorſtände
Froſch, Proskauer, Waſſermann und Schilling vom
1. Oktober d. Js. ab ein dreimonatiger praktiſcher Kurſus der
Bakteriologie und bakteriologiſch hygieniſchen Methodik für praktiſche
und beamtete Aerzte abgehalten werden unter beſonderer Berückſichtigung
der Bekämpfung einheimiſcher und tropiſcher Seuchen, ſowie der Lehre
von der Jmmunität und ſpezifiſchen Heilung der JInfektionskrankheiten.
Beginn 1. Oktober 1906. Arbeitsſtunden täglich von 10 bis 3 Uhr.

Todesfall. Der Schriftſteller Karl Gründorf, der lang-
jährige Freunde Anzengrubers, iſt in Wien der Frankf. Ztg.“
zufolge im 76. Lebensjahre geſtorben.

Bayreuther Bühnen-Feſtſpiele 1906.
III. „Der Ring des Nibelungen.“

Vorabend „Das Rheingold.“
Bayreuth, den 26. Juli 1906.

Die mannigfachen ſzeniſchen Verbeſſerungen und Abänderungen,
welche „Der Ring des Nibelungen“ hier inzwiſchen erfahren hat, ge
reichen der Geſamtwirkung, wie man das ſchon an der geſtrigen
„Rheingold“ Aufführung feſtſtellen konnte, ſehr zum Vorteil. Was
dem Auge auch geboten wird, ob die Tiefen des Rheines, ob das Reich
der Götter, ob die unterirdiſchen Kluften Nibelheims, ob die ragende
Götterburg mit der Regenbogenbrücke nirgends wird die Jlluſion
beeinträchtigt. Während mir früher auch hier in Bayreuth manches
Wagnerſche SzenenProblem noch ungelöſt ſchien, befand ich mich geſtern
unter dem Eindruck, daß die Szenerie in Bayreuth nunmehr wohl eine
vollkommene ſei. Am Dirigentenpult waltet zur Freude aller
Wagnerverehrer an ſämtlichen vier Abenden des erſten Ringes
Altmeiſter Hans Richter: er ſchöpfte „Das Rheingold“ geſtern
bis in die verborgenſten Schönheiten aus, in ſeiner Hand war
das gewaltige Orcheſter ein einziges Glanz, Tonfülle und Wohl
klang ſpendendes Jnſtrument geworden, das in ſeinen wunder
baren Klangwirkungen den Hörer von dem langen s Orgel
punkt der Kontrabäſſe im Vorſpiel ab bis zu den majfeſtä-
tiſchen Akkorden des Walhall-Motivs beim Einzug der Götter
in Walhall hin unlöslich gefangen hält. Dieſer reſtloſen Wiedergabe
des Orcheſterbarts war die Darſtellung würdig. Nur der Wotan von



Theodor Berkram hielt nicht ganz, was man bei der anerkannten
Künſtlerſchaft dieſes Sängers erwarten durfte. Nicht nur ließ die
Stimme geſtern den gewohnten Wohſlklang teilweiſe vermiſſen, auch an
dramatiſcher Betonung ſchien mir hier und da zu wenig getan. Es mag
aber ſein, daß Herr Bertram indisponiert geweſen iſt. Eine Meiſterle
nach jeder h hin lieferte Dr. Otto Brieſemeiſtert mit ſeinem
Loge, während Walter Svomer mit edelſter Tongebung undpieſtiſcher Darſtellung einen prächtigen Donner, Alois Hadwiger

einen ſehr ſympathiſchen Froh hinſtellten. Jn Nibelheim mußte man
wieder den ſchwerlich zu übertreffenden Mime von Hans Breuer
bewundern, konnte ſich aber auch an der Leiſtung von Max Dawiſon
als Alberich wahrhaft erfreuen. Das Rieſenpaar Faſolt und Fafner
hatte in Lorenz Corvinus und Carl Braun gleichwertig
vorzügliche Vertreter. Als Fricka fand ich Louiſe Reuß-Belee
auch diesmal wieder beſtens bewährt und die Freia von
Emilie Feuge-Gleiß paßte durchaus in den ganzen Rahmen.
Die herrliche Stimme von Erneſtine Schumann-Heink macht
die Warnung dert Erda zu einem muſikaliſchen Ereignis der Auf
führung. Außerordentlich glücklich hinſichtlich der Schönheit der Stimmen
und ihres herrlichen Zuſammenklanges war die Veſetzung des Rhein

töchtertrios mit Frieda Hempel, Maria Wer e und
Adrienne von Kraus-Osborne. Den beiden letzten Auf
führungen wohnten u. a. Herzogin Wera von Württemberg, Prinz
Conrad, Prinzeſſin Rupprecht und Prinzeſſin von Bayern, Erbprinz
und Erbprinzeſſin von Reuß bei. Reinhold Koch.

e Vermiſchtes.
Deutſche Armee, Marine und Kolonial- Ausſtellung 1907.

Vom Juni bis Oktober 1907 wird, wie bereits mitgeteilt, in
Schöneber g auf dem erweiterten Gelände der diesjährigen
Land wirtſchaftlichen Ausſtellung eine Deutſche Armees,
Marine-, und Kolonial- Ausſtellung ſtattfinden.
Sie ſoll eine Ueberſicht der Entwicklung von Jnduſtrie und Gewerbe
auf dem Gebiete des Heeres und Marineweſens und der Kolonial
wirtſchaft bieten. General v. Poſer, Admiral Plüddemann und
Geheimrat Dr. Paaſche haben das Präſidium der drei Abteilungen
übernommen, während in Direktor Huſter ein bewährter Ausſtellungs
fachmann und in dem Orjientmaler Rudolf Hellgrewe ein künſt
leriſcher Beirat gewonnen iſt.
Geſchwiſter- und Freundesliebe. Kürzlich wurde in Peine an

einem in der Bockſchen Klinik untergebrachten jungen Manne, der an
ſeiner linken Kbrperſeite bis an den Kopf hinauf ſo arg verbrannt war,
daß W beſtand, die Operation der Hautübertragung vorge
nommen. Da der Heilungsprozeß aber noch nicht einen befriedigenden
Verlauf nahm, mußte das Experiment wiederholt werden. Diesmal
ließen zwei Schweſtern des Verunglückten und fünf Freunde die Haut-
operation an ſich vornehmen. Dr. Bock hat mit geſchickter Hand die
Uebertragung der geſunden, von den Oberſchenkeln der opferwilligen
jungen Leute losgelbſten Haut auf die verbrannten Körperſtellen des
Verunglückten vorgenommen, und es ſteht jetzt zu erwarten, daß dem
jungen Manne Leben und Geſundheit erhalten werden. Die opfer
willigen Geſchwiſter und Freunde des Verunglückten, die die Haut
operation an ſich vornehmen ließen, müſſen noch mehrere Tag das Bett
hüten, was ihnen in dem Bewußtſein, das Leben des Bruders und
Freundes gerettet zu haben, nicht ſchwer fallen dürfte.

Einlieferung des Verbrechers Köhler in Leipzig. Von Hannover
aus wo, wie wir meldeten, ſeine Feſtnahme erfolgt war, wurde der
Tiſchler Franz Köhler, der, wie bekannt, den Schutzmann Tag erſchoſſen
hat, nach Leipzig übergeführt. Ueber ſeine Ankunft daſelbſt wird aus
Leipzig berichtet: Die Zeitungen hatten gemeldet, daß die Ueber
führung des in Hannover Verhafteten am Dienstag 8 Uhr vormittags
ab Hannover erfolgen werde. So harrte trotz der Sonnenglut
eine nach Zehntauſenden zählende Menſchenmenge in den Anlagen
gegenüber dem Magdeburger Bahnhof und auf dem Platz vor dem
Bahnhof, als die r Ankunftsſtunde, Uhr nachmittags,
herannahte. Auf den Bahnſteigautomaten wurde
daß er bald „ausverkauft“ war, doch nud
bis er wieder friſch gefüllt war. Auf dem Bahnſteig ſtand
die Menge ebenſo wie draußen Kopf an Kopf. Nur
ſchwer konnten die anlangenden eiſenden durch ſie
zur Stadt gelangen. Köhler aber kam nicht. Erſt um 8,05 Uhr,
als ſich die Scharen längſt verlaufen hatten, brachte ihn der direkte
Schnellzug. „Das Leipziger Publikum“, bemerkt dazu der „Hann.
Cour.“, „ſcheint dem hannoverſchen an „Senſationsluſt“ noch be
deutend über zu ſein. Hat der „berühmte“ Mann doch von
Hannover ohne jede Abſchiedskundgebung ſcheiden müſſen. Und
nun iſt er auch um die feierliche re am Orte ſeiner
„Tat“ gekommen,“ Bei dem Verhafteten F. noch bare 1500 Mk. vor
gefunden worden. Er hat auch eingeſtanden, daß er gerade die Fluchtüber Hamburg nach England ausführen wollte, als Ps Verhaſtun

erfolgte. Er gedachte, ſich in Hamburg mit einem Deſerteur Mülſtrezu treffen, der ſeinem Truppenteil enllohen iſt und zuletzt auch ein

recht eifriges et der Köhlerſchen Einbrecherbande war.
Vandalismus. Von den am Bismarckſtein in Göttingen

angebrachten großen kupfernen Feuerbecken ſind drei gewaltſam beſeitigt
worden. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Ein Maſſenbeſuch preisgekrönter amerikaniſcher Schöuheiten.
Jn Glasgow in Schottland ſind dreißig holde junge Amerikanerinnen
angekommen, die Siegerinnen in dem greß n e
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turm gelaufen, ſo

den eine Zeitung in Louisville im Staate Kentucky vor einiger Zeit
er hatte. Als „Königin“ aus dieſer Schönheitskonkurrenz ging
Miß Ora E, Hazliff herpor, eine bildhübſche Auge Dame, die den
erſten Preis eroberte. Nicht weniger als 664 000 Stimmen aus
allen Gegenden von Kentucky wurden zu ihren Gunſten ab
gegeben. Die dreißig Schönheiten reiſen unter der nvon zwei männlichen Jmpreſarien. Sie haben noch ein au dicbiget

Reiſeprogramm vor 4 wollen von England nach Frankreich, dannnach der Schweiz, na eutſchland, nach Holland und ſchließlich
nach Belgien reiſen. Von Beruf e die iuggen Damen, wie die
„Tal. Ründſchau“ ſchreibt, Schullehrerinnen, Maſchinenſchreiberinnen,
Verkäuferinnen uſw. Der Zweck ihrer Rundfahrt iſt, ſich in der Weli
umzuſehen, ſich natürlich auch ſelbſt hewundern zu laſſen und dann
nach ihrer Rückkehr in dem Blatte, das ſie auf ſeine Koſten ausſandte,
ihre Eindrücke in der Fremde zu ſchildern.

Nochmals die Blinddarmentzündung. Auf Verankaſſung von
Prof. v. Bergmann ehe ſich die Berliner Mediziniſ eſellſchaft
in ihren beiden letzten Sitzungen jn ausgiehiger Diskuſſion mit der
Erkennung und Behandlung der Blinddarmentzündung, der „Appendi-
citis“. Das iſt jene gefährliche Erkrankung des Blinddarms oder viel
mehr des von dieſem herabhängenden Appendix, des reren
deren ſcheinbar immer häufigeres Auftreten viele Familien in Sorgen
ſtürzt. Ein wie ſake Intereſſe dieſem Thema entgegengebracht wird,
davon zeugte der ſtarke Beſuch. Der große Saal des Langenbeck Hauſes

war trotz der ſommerlichen Temperatur an beiden Abenden
total überfüllt. Unter den Ballon fiel u. a. Graf Poſadowsky auf, der mit
großer Aufmerkſamkeit den Verhandlungen zu folgen ſchien. Unſergerſten inneren Kliniker und Chirurgen beteiligten 4 an der Debatte,
Gibt es doch kaum ein Gebiet der Pathologie, wo ein exgktes Zu
ſammenarbeiten von interner und chirurgiſcher Behandlung von 6
ausſchlaggebender Bedeutung für den Kranken iſt. Dem Arzt für
innere Leiden, an den ſich der Patient mit Darmkoliken und ähn
lichen Beſchwerden, die auf eine Blinddarmentzündung hindeuten,zuerſt wendet, kommt es zu, eine möglichſt e h
zu ſtellen, damit der Chirurg eingreifen känn, ehe die Hilfe zu t
kommt. Dementſprechend drohten ſich auch die Erörterungen um dieſe
beiden wichtigſten Punkte woran erkennt man das Leiden, und
wann muß der Chirurg in treten r Kraus, der
Direktor der 2. mediziniſchen Klinſt der Charité, behandelte ausführlich
und mit gewohnter Schärfe die Symptome, ſpeziell die Frühſymiomeder Krankheit, Beſonders an war en durch u Belege ge
ſtützte &e tun im Gegenſatz zu heren Anſchauungen da
der eigen liche endieitis-Schnierzanfall, der den Kranken meiſt

auf das Beſtehen des Leſdens aufmerkſam macht, einen
ulminationspunkt von längerer Zeit beſtehenden chroniſchen

Darmentzündungen darſtellt, der in faſt allen Fällen eine baldige
Operation erwünſcht erſcheinen läßt. „Frühzeitige Operatton“

harrte die Menge,

war Aberhaupt z Motto der Ausführungen der meiſten RednerBeſonders konnte Prof. Heubner e bei der dicitis
der Kinder die itige operative Be den h arg t

n neine vollko Heilu eiſtens um iſt, jee Knecht ehe Wurt. et tn e
Beifall erregten die Bemerkungen des als Gaſt anweſenden berühmten

deutſchamerikani Chi rof. Beck aus New York. Die Frühdrehen d Uerhiene t lernt überhaupt u ausge n rt
worden. Die langjährigen Erfahrungen der i erzte gelten
daher als beſonders maßgebend. Beck trat damals mit voller Energie
für ad mee ch chirurgiſche Behandtung ein, gleichviel ob
Anfall ber abgetane iſt oder nicht. Schließlich wurde
entſprechend dem Vorſchlage von Pro r Kraus beſchloſſen,durg eine an ſangelge Statiſtik

e ſich über das ganzeu verſuchen, ſich über die noch ſt tigen

Fragen Klarheit zu verſchaffen. Zur r rekk dieſer Aktion wurde
eine Kommiſſion gewählt, in die eine größere Zahl Fachleute auf dieſem
Gebiet gewählt wurden. Das Reichsgeſundheitsamt hat e bereit
erklärt, die Ausführung der Statiſtik zu übernehmen und die Reſultate
ſtatiſtiſch zu verwerten.

Den Gatten erſchlagen. Jn Metz wurde die Arbeiterfrau
Schmidt verhaftet. Sie warf während eines Streites ihrem Ehe
manne eine brennende Petroleumlampe an den Kopf. Hierdurch
See die Kleider des Mannes in Brand, und er ſtarb an den
erletzungen.

Der Eſel des Königs. Aus Chriſtiania wird ein amüſanter
Vorfall berichtet. König Eduard ſandte vor einiger Zeit ſeinem
kleinen Enkel, dem Kronprinzen Olaf von Norwegen, einen Eſel
als Geſchenk. Das Tier würde der beſonderen Obhut des Kapitäns
des Dampfers „MonteBello“ anbertraut. Als dieſer vor
Chriſtiania eintraf, ließ er an einem Maſt das Signal „Eſel“
und an dem anderen Maſt das Signal „Allright aufgiehen.
Nach den Vorſchriften hat jedes Leuchthaus die Signale zu be
antworten. Der Kapitän wartete und wartete, erhielt aber keine
Antwort, trotzdem er das ſchöne Signal mehrf
An Land angekommen, beſchwerte er ſich über dieſe Vernach
läſſigung von ſeiten des Leuchtturmwächters. Dieſer wurde ſofortan das Telephon gerufen und zur Rede geſtellt. Er erklärte im

Tone gerechter Entrüſtung, daß der Kapitän ihn per beleidigt
habe i daß er glaube, von Beleidigungen keine ig nehmen
zu müſſen.

Reich erſtrecken ſoll,

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. 25. Juli 12 Uhr nachts
v. Kopenhagen zöge. „Rhenania“, v. Oſtaſien, 26. Juli in Colombo
angek. „C. Ferd. Laeiß“, v. Oſtaſien, 26. Juli 11 Uhr nachts in Kon
angek. „Boruſſia“, Truppentransport v. Oſtaſien, 25. Juli Perim
paſſiert. „Chriſtiania“ 25. Juli in Havana angek. „Pennſylvania“,
v. New-Pork, 25. Juli 2 Uhr 15 Min. nachm. v, Dover n. Hamburg
abgeg. „Oceana“ 25. Juli 6 Uhr morgens in Helleſylt angekommen.
„Sithonia“, v. Oſtaſien, 25, Juli 2 Uhr nachmittags Dover paſſiert.
„Albingia“, v. Mexiko u, er 25. Juli 8 Uhr morgens Dover
paſſiert. „Suevia“, n. Oſtaſien, 25. Juli phon Creach paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. „Borkum“, n. d. La Plata, 25. Juli
vorm. v. Vigo n. d. La Plata weitergeg. „Thüringen“, n. Auſtralien,
25. Juli 11 Uhr vorm. von Bremerhaven in See geg. „Wellgunde“,
v, Auſtralien, 25. Juli 5 Uhr morgens in Antwerpen angek. „Seydlitz“
25. Juli von Penang ab 9 „Hohenzollern“ 25. Juli 3 Uhr nachm.
von Alexandrien abgeg,. ttenberg“ 25. Juli in Bremerhaven angek.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 25. Juli. 6 Uhr abends von Cherbourg
abgegangen.Woermannvinie, „Eduard Woermann“ auf Heimreiſe 26. Juli

in Hamburg eingetr. „Frieda Woermann“ auf Heimreiſe 25, Juli in
Viktoria eingetr. „Kythnos“ auf Heimreiſe 25. Juli v. Gabun abgeg.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Kur- und Fremdenliſte der Stadt Schleufingen

weiſt bis zum 21. Juli 832 Kurgäſte aus.
Bad Orb. Die Frequenz des Bades beträgt bis zum

21. Juli 2800 Kurgaſte.
Luftkurort Wildemann. Das Verzeichnis der im Luft

kurort Wildemann im Harz bis 18. Juli eingetroffenen
Kurgäſte weiſt die Zahl von 1425 Kurgäſten auf.

Die Elmener Bade- Zeitung weiſt in ihrer letzten Nummer
eine Geſamtzahl von 5349 Kurgäſten auf.

Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum
24. Juli die Zahl von 28095 Kurgäſten.

Das Weſterländer Badeblatt erreicht in ſeiner letzten
Nummer die Zahl von 10 9865 Kurgäſten,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Juli.

Wetterbericht vom 27. Juli, morgens 5 Uhr. Seit
geſtern iſt das Barometer wieder im Fallen begriffen, weil ſich
ein ſehr ausgedehntes „Tief“ im Weſten vom Ozean her nähert;die Luftdruckabnahme beträgt bisher 5 mm. Das „Hoch“ ver
lagert ſich nach dem Nordoſten des Erdteils. Mit dem äher
kommen des „Tief“ iſt Trübung, Regen und vielfach Gewitter
bei zunächſt warmer Temperatur zu erwarten. Die Höchſt
temperatur nachmittag betrug in Magdeburg 24 C.,
die Niedrigſttemperatur heute früh 120 C.

Vorausſichtli Wetter am 28. Juli: Zunehmend
bewölktes, warmes Wetter mit Gewittern u

Vorausſichtliches Wetter am 20. Ja
warmes (wenn auch etwas kühler als am Sonn
meiſt wolkiges bis trübes
Gewitter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, füdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
28. Juli: Still, teilweiſe heiter, ſtellenweiſe Gewitter, etwas wärmer.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.,

Sitzung des Zentralansſchuſſes der Reichabank. Jm AnAnſchiuſ an die n reguläre Monatsſitzung fand eine Diskuſſion

über den Bankdiskont ſtatt. Der Vorſitzende erklärtg, der Status zeige
immer noch eine gro v pang eng äuch die politiſchen Verhältniſſe
ließen zurzeit eine Diskontherabſetzüng nach nicht opportun exſcheinen

r Zuckerfabrik Glauzig. Die unter Por des Ämtsrats
Ad, Türcke-Frenz in Pertretung des Oekonomierats Ad, Strandes
Zehringen abgehaltene ordentliche Generalverſammlung, zu der 15 Aktio-
näre mit einer Vertretung von 1510 Stimmen waren ſat
nach den Vorſchlägen der Verwaltung beſchloſſen, von dem erzieltan Rein
gewinn in Höhe von 574 241 c eine Dividende von 8 090
ur Verteilun z bringen und nach den gemeldeten Zu t zu
en Reſervefonds und den ſatzungsgemäßen Dotationen weitere 100000

für Neuanſchaffungen und 10 000 c zur Bildung eines Beamten
und Arbeiterunterſtützungsfonds zu verwenden. Motiviert wurde dieſe
Ueberweiſung von 100 000 damit, daß die Verwaltung der Geſellhaſt eifrig darauf bedacht ſei, durch rationelle und en Umhauten

in der Fabrik deren Leiſtungsfähigkeit zu erhbhen und den Verhältniſſen
anzupaſſen, Bei den Wahlen zum Auſſichtarat wurden die turnusgemä
ausſcheidenden Mitglieder Oekönomierat Ad, Strandes Zehringen un
H. Kobert Köthen wiedergewählt und an Stelle des durch Tod aus-
geſchiedenen Geh. Regierüngsrats Bramigk Köthen keine Neuwahl
vorgenommen,

y. Vom Kaliwerk Aſſe, Die Arbeiten, um den erſoffenen
Schacht freizulegen, werden jetzt fortgeführt. Es gilt zunächſt, die

Adern der Quellen, die Waſſerzufluß veranlaßten, abzuſchneiden, De
halb wird ein je nach der Lage tiefes Bohrloch bei den Senkungen
unweit dert Stadt Braunſchwei ferner bei dem Erdfalle im neuenai, der ebenfalls tiefer ukten iſt, und ſchließlich bei der tiefſten

telle nordöſtlich vom chte et und mit ſtarken
Pumpen an dieſen drei Stellen da er entferni. Nach
kurzer Zeit ſchon dürfte der Waſſerzuſluß im Schachte ſich
mehr und mehr verringern. Ohne Frage zeigt die Natur durch
die angedeuteten Senkungen ſchon an, wie die unterirdiſche Waſſerader
ieht. Durch die Rivellietungen wird an den bezeichneten drei Punktenſein jellt, wie tief die Bohrüngen Ware ſein müſſen. s an den

kellen gepumpte Waffer wird Süßwaäſſer ſein und die Waſſerläufe
nicht verſalzen.tet der Firma elbiſche s ritwerke iſt in Betlin eine neue

Aktiengeſellſchaft gegründet wotden. Das Kapital beträgt 1 200 000x ding eines Eifenkontors. Beſtrebungen an deren
Spitze en ſteht, den Eiſenhandel einzuſchränken, werden von der

V. gemeldet. Zu dieſen Zwede wird in Düſſeldorf ein Eiſen

kontor errichtet uArmaturen und Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft vorm.J. A. Silpert in Nürnberg. In der letzten Auſſichtsratsſizung be
richtete der Vorſtand, daß der Geſchäftsgang im erſten Halbjahr 1906
durchaus ſtott war. Der Umſah ſteigerte ſich um 25 h von 2400 000
auf 5 000 000 Die Preiſe konnten in einzelnen Abteilungen etwas

ehoben werden, doch ſtehen ſie immer noch nicht im richtigen Verall zur Steigerung der Rohſtoffe. Wenn die Nachfrage nach Er-
eugniſſen im zweiten Halbjahr in gleichem Maße anhält, wozu auf
rund der ſtarken Beſchäftigung bei dem bedeutenden täglichen Einlauf

von Auſträgen berechtigte Annahme vorhanden iſt, glaubt die Ver
waltung, ſofern nicht n dene Fälle eintreten, einem günſtigen

nis entgegenſehen zu können.Crgedre Die rig rtebung für Fertigwaren in der Eiſeninduſtrie

erfolgten ſeither ungleichmäßig. Hauptſächlich war hierfür beſtimmend,
ob Vereinigungen in irgend welcher Form beſtanden, die eine einheitliche
Preisgeſtaltung ermöglichten. Die Maſchinenfabriken, nes
Verzinkereien und Schraubenfabriken konnten laut K. 3 re Preiſe
vollauf in Einklang bringen mit den u Preiſen des Rohmaterials.

—y. Die ConcordiaBergban Geſellſchaft in Oberhauſen (Kthein
land) weiſt für das erſte Paet des laufenden n einen
Ueberſchuß von 1 430 Zu gegen 600 954 A. im entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres auf.3e Gewertſchaft Ver. Conſtantin der Große in Bochum. Jm

weiten Quartal 1906 betrug bei einer r von 292 608 t
307 839 t im Vorquartal) der Nettoüberſchuß 1 011 086 (846 398)

ls Ausbeute kommen 500 000 (400 0600) zur Verteilung. Der
Reſt von 511 086 iſt für Neuanlagen verwendet worden.

y. Der Aufſichtsrat der r Juteaktiengeſellſchaft
ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder eine Dividende von

12 vor. Die Bayriſche Maximilianshütte erklärt wieder 28/,
Dividende

y. Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vorm. Hermann Poge in
Chemnſitz. Wie das „L. T.“ hört, dürfte die Geſellſchaft für das am
30., Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1905/06 vorausſichtlich 6 Divi
dende verteilen. (Jm Vorjahr, das die Monate Januar bis Juni 1905
umfaßte, ſind h p. r. t. verteilt worden.

—y. Von der Verwaltung der Heldburg- Aktiengeſellſchaft für
Bergbau, bergbauliche und andere induſtrielle Erzeugniſſe in
Hildesheim erhält die „Magdeb. Ztg.“ folgende Mitteilung „Jn
der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung konnte über die Aufſchlüſſe und
den Fortgang der Bauarbeiten günſtig berichtet werden. Die
chemiſche Fabrik in Friſchglück ſteht unmittelbar vor der Betriebs-
eröffnung. Betreffs Fortſetzung der durch die ſtarken Waſſer-
zuflüſſe auf Wilhelmshall in Stockung geratenen Sümpfungs-
arbeiten lagen verſchiedene Vorſchläge vor, welche einer durch Mit
glieder erſter techniſcher Firmen verſtärkten techniſchen Kommiſſion
zur Beratung überwieſen werden. Ferner wurden die für die
Lozierung eines zweiten Schachtes auf Wilhelmshall erforderlichen
Feſtſtellungen angeordnet.“ Darnach ſcheint, ſo bemerkt ge
nanntes Blatt, die Verwaltung ſelber nicht viel Hoffnung zu
haben, daß der jetzige Wilhelmshaller Schacht betriebsfähig zu
machen iſt.e Die Verwaltung der Weſtfäliſchen Drahtwerke, Langen-
dreer, teilt auf Anfragen mit, daß der Geſchäftsgang nach wie
vor ſehr gut ſei. Auch dürfte die Bilanz für 109 5—1006 vor-
ausſichtlich ſehr befriedigende Reſultate aufweiſen.

y. Der Vorſtand der Gewerkſchaft „Glückauf“ Sonders
hauſen teilt mit, daß im zweiten Jahresviertel d. J. verladen
wurden aus Gruppe 1, 3, 4 und 5 zuſammen 26 601 Doppel-
zentner reines Kali. Der Betriebsüberſchuß beträgt im zweiten
Jahresviertel 287 994 (i. V. 207 541 im erſten Halbjahr
881 366 M (863 245

—-y. Syndikat zur Stützung des Ruſſenmarktes. Jn Paris
wurde nach der „Frkf. Zig.“ kürzlich ein Syndikat dortiger Banken
mit der ruſſiſchen Regierung gebildet, um gegebenenfalls den
Ruſſenmarkt zu ſtützen. Jn den ſeit Anfang der Woche abge
haltenen Verſammlungen des Shyndikats wurde jedoch beſchloſſen,

gegenwärtig nicht zu intervenieren.,y. Schweizeriſche Nationalbank. Die gründende Generalverſammlung der Aktionäre dieſer Bant iſt für den 23. Auguſt

nach Bern einberufen worden.
y. A m Provinzcedulas. Londoner Meldungen zufolge ſo fur die argentiniſten Provinzeedulas ein neues

Arrangement vorgeſchlagen werden, auf der Baſis daß t keine
inſen erhalten, aber in zwanzig Jahren durch Pariauüsloſungen

in Papier (100 Peſo in Papier gleich 44 Pefo in Gold) zurück
gezahlt werden.

Keukursfachen, Zahlungseinſtelnngen
Kaufmann David Jmmanuel Fürchtegott Süring in Dresden.

Reklamebüro Erfolg, Geſellſchaft mit r Haftung in
Dresden. Kaufmann Hugo Hoch in Helmſtedt hei Salzwedel, z. Zt.
in Porbitz-Dürrenberg.

Viehmärkte,
Kbln, 26. Juli. (Kleiner Viehmarkt,) Auftrieb: 574 Kälber,

247 Schafe, 1660 Schweine Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälher 89 (Doppel
lender 100 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 8284
re Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)2--78 Schafe: a) Maſtlämmer und e Mafthammel 90

ältere Maſthammel 94—860 e) n b genäihrte Hammel und
afe (Merzſchafe) 75—82 Das Geſchäft in Kälbern und in

Schaſen lehhaft, Markt geräumt. Rinderüberftand vom Markt am
Montag faſt beſeitigt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewichtabzlelth 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der ſeineren Rafſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 73 (vorgezeichnete teilweiſe
1 meht), b) fleiſchige 70 71 0) gering entwickelfe, Sauen und Eberer in legt n ar riſches eſige Schlachtungen) das Kilo am 26, Julip W u u Qual, 1,42 1,44 in Qual.
1,36-1,40 b) Schweinefleiſch: I, Qual. 1,541, Du.1,49 1,52 Rindfleiſch ruhig, Schweinefleiſch kang am. ne xtes
holländiſches Fleiſch am 26, Juli 174 Großviehviertel, 6 her,

Schafe, 61 Schweine. Preiſe für das Kile. poſege: I. Qual.
1,39--1,94 II. Oual, 1,26—1,30 III. Qual. 1,20 24

eheAual, 1,00 l weinefle I. Ausgl, W(ſch, Koldfleſſch

V

r 1markt, (HriginalHamburg, 26. Juli. Futtermittelmarkt. nalhericht v G. O. z re Prlmrg. Abdruck nur mit Huellen
angabe geſtattet.) Bei dem fruchtbaren dieswöchentlichen Wetter ſteht
neben der ertragreichen diesjährigen Heu und Getreide Ernte auch ein
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ingewöhnlich große ewar der ſulterneiemart n
rbſt und

für n
ſlauer; aber Lokoware blieb ſeht vernachläſſigt, Weizenkleie be

Tendenz ruhig
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 4,554,90 ab

1,70-—65,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,2094
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20—8,75 ab Ham
Weizenkleie, grobe 4,45--4,85 ab Hambutg, vi
6,25 ab Hambürg, Gerſiekleie 5,40-6,75 ab Hamburg,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-8,00 ab Hamburg, t
kuchen und Erdnußmehl 52-—54 J 7,00-7,50 ab Hambut58 4 7,20-8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und
ſaatmehl 52—58 3 7,20--7,40 ab Hamburg, 56-—62 7,40-8,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protein 6,20—6,55 ab Hamburg, RapMehl 38 44 J Fett und Protern 6,80 6, 25 ab Ha
kuchen und e 38-42Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85—90 J Feit und
bis 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45
Proteln 5,75—6,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—
und Protern 4,50—4,80 ab Hamburg, Malzkeime 4,75
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Hamburg, 26. Juli.
Es fehlt
der Preiſe
kuchen und -Mehl.
und da eine Kleinigkeit

Das Geſchäft
vollſtändig an Kaufluſt.
im allgemeinen nicht zu verzeichnen.

Das Angebot iſt ſehr gering und wo hier
an den Markt kommt,ſehr hohe Preiſe, die bei den Käufern kein Intereſſe finden.

145--158 für 1000 k
Baumwollſaatmehl.

Die Berichte von den Produktivnsplätzen lauten anhaltend feſt und das
Angebot iſt gering, weshalb ſich die Preiſe auch behaupten können. Preis

142-160 für 1000 kg ab Hamburg

Gehalt

Gehalt. Kokoskuman hat die Forderungen in letzter Zeit erhöht.
1000 kg ab Hambfür

behaupten. Preis:
Reisfuttermehl.

chen.

urg

ab Hamburg,

nach Güt
Der Markt

reis: 132
Palmkuchen ſind ebenfallsknapp und die Forderungen hafur denen lprethend och. Preis 126 bis

136 für 1000 kg ab Hamb
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich

142—1565 für 1000 kg a b
Der Markt liegt unverändert.

urg.

Hambu

bis 112 für 1000 kg ab Hamburg.

Chile-Salpeter. 26. Juli 1906.
Hamburg 10,75 A. loMagdeburg 11,00 o ko. Hamburg

Magdeburg 11,80
11,10 c

Febtuar März 1908: 10,95 A. ab Magdeburg,

Februar-März 1909: 10,75 ab Magdeburg.t endenz: ſteigend.

in Ausſicht 43intertermine be

e
oggenkleie 4,75 bis

hunnel

kuchen und
utg, Lein

Fett und Protein 7,30-7,60 abP ptein 11,30

t

5,20
Bericht über den Delkuchenmarkt von Achendach S Co.

liegt außerordentlich ſtill
Trotzdem iſt ein Rückgang

Erdnuß
verlangt man

je nach Güte undiermit liegt es ähnlich,

i wieder feſter und

einſaatkuchen.

Preis

Februar
März 1907.
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145 C.
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markt zu Beginn dieſer
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Rohzucker Der feſte Spekulations-
arenmarkte

Bei lebhaftem Jntereſſe ſeitens der
eniner anziehen, was

über Reſtbeſtände verfügen, benutzten,

Neue Ernte fand ren ebenfalls von
Raffinerſen eine Seadtung bei ſteigenden Preiſen, und

er Fabriken von 8,50 exkl. erreicht
da hier

wurden, kam es t u zahlreichen Umſätzen. Jm weiteren Verlaufe wurden
wKäufer jedoch

reUmſatz de
135 000 Ztr.

abriken an ihren höheren Forderungen feſthielten.
hieſigen Bezirks beträgt für prompt und

artender und ermäßigten ſucceſſive ihre Gebote,
Der

ieferung zirta

Magdeburg, 27. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 750 Rend. 6, 60-6, 80. Tendenz: ruhig.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27, Juli, 1 r
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell 4& Go,, Halle a.
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Tendenz: ruhig ſtetig.

j, Produtt Tranſito frei an Vord rnz gut 17,106, 17,20B, ktober 17,25G, 1
uguſt 17,156, 17,269 Oktober Dezember 17,806G, 17,35B.

ber 17,256G, 17,95B. JanuarMärz 17,556G, 17,60WB.
Tendenz: ruhig. Wochenunſatz: 596 000 Ztr.

Hamburg, 27, Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

s e en r ucker J. Produkt.d e endement neue ggnee frei an Vort Hamburg.

n 17,15. derte 17 h. Tendenz ſtetig.
Oktober 17,30, Mai 17,85. ſene

Produktenbörſe, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 27, Juli. Bei rig Wetter eröffnete der Markt
recht matt, namentlich für Weizen, der ſich ſpäter nach Bewältigung
dringlichen Angebots jedoch wieder erholte. Roggen war er
feſter und zeigte zuletzt auch einen kleinen Fortſchritt. Haferauf ſpäte Lieferung billiger erlaſſen worden. Greifbares Getre e

war nur wenig angeboten. Rüböl hat ſich im Werte wenig ge-
ändert; der Umſatz war belanglos.

3 per Juli A, Sept. 176,75 Ac, Dez. 179,50
oggen per Juli Sept. 153,50 Dez. 156,25Hafer per Juli 160, 50 September 151,75

Mais Juli 127,50 September 129, ö0
Räbö l ver Oktober 56,50 Dezember 56,60

Börſe von Berlin vom 27. Jnli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die geſtrige weitere kräftige Erholung des Ruſſenmarktes an

den europäiſchen Zentralbörſen hängt nicht allein zuſammen mit
Rückkäufen der während der Baiſſe am meiſten angegriffenen
Werte, ſondern auch mit der in maßgebenden Finangkreiſen
herrſchenden Anſicht, daß in Rußland allmählich normale Verhält
niſſe eintreten und das Land in ruhigere Bahnen einlenken werde.
Jn Paris war ruſſiſche Anleihe von 1906 gegen vorgeſtern um
414 Prozent gebeſſert. Hier ſetzten Ruſſen von 1902 bei 73,50 um
1,10 Prozent beſſer ein. Ruſſenbank bei 0,33 um 15 Prozent.
Die Geſamthaltung der Börſe zeigte zumeiſt feſte Tendenz. Groß-
banken um Bruchteile bis über 5 Prozent beſſer. Jm Montan-
aktienmarkte waren von Kohlenaktien Gelfenkirchen um Prozent
beſſer. Hüttenaktien zum Teil höher, wie Vochumer, Rheinſtahl
und Deutſch-Luxemburger. Dortmunder 56 Prozent niedriger,
Laurahütte 0,30 Prozent höher. Heimiſche Fonds 0,10 Prozenthöher. Jnternationale Renten vernachläſſigt. Bahnen ſtill;
Amerikaner ſchwerfällig, Mittelmeerbahn auf Arbitrage Pro
zent beſſer, Prinz Heinrich-Bahn Prozent ſchwächer, WarſchauWiener bei 125,50 um 56 Prozent gebeſſert. Schiffal hrts aktie n
nach anfänglicher Feſtigkeit ſchwankend. Jm weiteren Verlaufruhig bei ſtetigen Kurſen. Ruſſen von 1902 abgeſchiwäck t, 73, 00

Tägliches Geld 3 Prozent, Ultimogeld 4 Prozent. Die Nachfrageiſt gering, da vie Schiebung zum Ultimo ſo gut wie beendet an
uſehen iſt. Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde Martt

Außerſt ſtill bei Ausfall der meiſten Kursnotizen im Banken- und

Montanaktienmarkte. Ruſſen von 1905 5 Prozent gebeſſert. Bei
beſſer PakeBerichtsabgang Geſamtſtatus zumeiſt unverändert,

fahrt und Ruſſen von 1902, 73,10. Privatdiskont 356 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 27. Juli. Der langjährige frühere däniſche
Geſandte am hieſigen Hofe Wirkl. Geh. Rat Exzelle
v. Vind iſt geſtern abend nach kurzer Krankheit hier auf
der Durchreiſe nach Dänemark geſtorben.

Wien, 27. Juli. Der „Pol. Korr.“ wird aus Peters
burg gemeldet, der Kaiſer habe das Reſſort der Domänen
beauftragt, eine Vorlage behufs Feſtſtellung derjenigen
Kronländereien auszuarbeiten, die zur Verteilung an land
arme Bauern geeignet ſeien. Mit dieſer Verfügung habe
der Kaiſer die Bahn für die praktiſche Hilfe in der Agrar
frage eröffnet und es ſeien für die nächſte Zeit Handlungen
der Regierung zu erwarten, die von dem gleichen Geiſte er
füllt ſeien.

Paris, 27. Juli. Wie die hieſigen Blätter berichten, iſi
Major Dreyfus geſtern nach der Schweiz abgereiſt.

London, 27. Juli. Sir Edward Grey beſtätigte in Be
antwortung einer im Unterhauſe an ihn gerichteten An
frage, daß die marokkaniſche Regierung ſich weigere, die Nok-
wendigkeit gewiſſer Eigentumsverkäufe. welche von Raiſuli
vorgenommen wurden, anzuerkennen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Carboline, zum täglichen Gebrauch für das Haar unentbehrlich,

wirkt erfriſchend und erhält das Haar in ſeinem natürlichen üppigen
Zuſtande. Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien oder
von H. H. Warner Co., Schäfergaſſe 10, Frankfurt a. M. (0215

x Thüringi sehen m J2 und Maschinen- dIeehnikum Jlmenau enieure-, -Techniker,
érlkmeister. Prospekt.

ehrfabrik e(0204)

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner
gut genmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Kpotheke,

erlin, Friedrichſtr. 160. Depot n den meiſten Apotheken und Drogerien.

Preisnotierungen für Kuxe vom 27. 9uli.

Mitgeteilt von der Filiale der
asdeburger Privat-Bank, alle a. S.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Porotten.
Am 7. Sonntag nach Trinitatis, den 29. Juli cr., predigen:
Zu l. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Montag, den 30. Juli, abends 6 Udr:
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Hilfspred. Deißner.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Wächtler. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr Kindergottesdienſt (ältere Adteilung)
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Vikar Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Dienstag, den 31. Juli, adends
8 Uhr Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch, den

Auguſt, vorm. 10 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Vikar
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Vikar Saeger. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Hellmann. Vorm. 1ix Uhr Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle Oberpf. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Mittwoch, den

Auguſt, vorm. 10 Uhr Beſchte und Kommunion Oberpf. Knutd.
rn den 3. Auguſt, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Hilfspred.
Hellmann.

n Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

„„Johanueskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.
10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Vikar Henßen.
Amtswoche: Hilfspred. Henze. Sonntag, den 29. Juli und Mittwoch,
den 1. Auguſt, abends 8x Uhr Religiöſe Verſammlungen Rudolf
Haymſtraße 37.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
„Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm.

11 Uhr. Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Vikar Saeger.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottez
dienſt Prof. D. Hering. Jm Anſchluß hieran Beichte und Abend
mahlsfeter.

Garniſonkirche: Vorm. 10x Uhr Gottesdienſt. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus.

Saurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Vorm.
10 Uhr: Prof. D. Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Günther. Dienstag, den 31. Juli, adends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Hilfspred. Günther.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hübner. Vorm.
10 Uhr. Paſtor Meinhof. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt;
Haſtor Meinhof. Dienstag, den 31. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfspred Hüdner.
St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Winkler.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Beichte
und beiliges Abendmahl Derſelbe.
gottesdienſt. Hilfspred. Winkler. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt;, Paſtor von Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Ver
ſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 1. Auguſt, abends
84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9p Oberpf. a. D. Lemme.

Paſtor von Broecker.
Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Dikar Blau. Vorm. 10 Uhr Sup. Bethge. Amtswoche: Sup.
Bethge. Die Bibel-Beſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfs-
prediger Neuhaus. Amtswoche: Derſelbe.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 ÜUhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

„Ft. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, J. Sonnt
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Vondhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Blaukreuzmitgliederverſammlung. Sonn
abend abend 82 Uhr: laukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr:
FpangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel
beſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe

Wörmlitz Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

m n
„Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)

Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Gemeindeälteſter Götſchel. Mittwoch,
den 1. Auguſt, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. Uhr:
Predigt; Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt; Pred. M. Stemmler. Dienstag, den 31. Juli,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Die Verſammlungen fallen aus. Die erſte Verſammlung findet am
12. Auguſt ſtatt. Evang. n und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt
Montag abend 8x--10y ſtenographiſcher Uebungsabend nachSyſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend

aſtor Richter. Evang.8 Uhr Uebung der n r
ie Verſammlungen fallenJungfrauenverein der Ul p. 3

aus. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhrim „Stadtſchüttenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſtonsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
bauſe“: Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend r Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch d 8 Uhr
Ballſpiel auf dem Sandanger.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe.

Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.

S und Mittwoch abend 8--10 Uhr. N
r

Kirchlicher Geſangverein Jeden Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Dienstag abend von 8--10 Uhr
vereine: I. Gruppe

ntag abend von 8--10

nachm. von 4—-7 Uühr; Wim Gemeindehauſe. auen
pe:im Gemeindehauſe; I. Gruyr

Donnerstag abend von 8— 10 Uhr in der Kinderbewahranſialt.
Lehrlingsverein: Sonntag und
im Gemeindehauſe. Armen

ttwoch abend von 8-10 Uhr
Nähverein: Monatlich am erſten

Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

o s ki Jünglingsverein3 San r Paſtor Tiſcher.
8 Uhr Tu

Dienstag abend

7x Uhr und

Sonntag abend 8 Uhr
Montag abend

rnen in der Liebenauerſchule Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr St
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor
Dienstag abend 8 er RudolfHaymſtr. 37

8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor
Domkirche: v der Dittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung

phie in der Schule Char
iſcher. Jungfrauenverein:

Vikar Henßen.
iſcher.

omgemeinde: Sonntag äbend

auenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung). Sonntag abend
7 L 9x Uhr Domplagt 3. Bibel und SchriftenVerein: Dienstag,

den 31. Juli, abends 84 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Anſprache von
Dompred. Lie. Lang. Geſchäftliche Beratungen. Domkirchenchor
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: C abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-

Vortrag des Herrn Dr.meindehauſe.
des Blutes in unſerem Körper.“

Riehm. Thema Reinigung
Gäſte willkommen. Jungfrauen

verein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilun
abend 7--10 Uhr, II.

Herderſtr. 9 p.

Dienstag
bteilung Soontag abend 7--10 Uhr

ugendverein der Paulusgemeinde: onntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Der Frauennä verein und Kirchen
chor fallen aus.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein):
und Jünglingsverein:Männer

8--10 Uhr, jüngere Abteilung

Evang.
ältere Abteilung Sonntag

Sonntag nachm. von 3-6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Ponte abend von 8 Uhr ab Verſammlung

vaPeſtalozziſtraße 4. ng. rauen- und Jungfrauenverein
(üngere Abteilung): Sonntag abend von x8 Uhr ab und Freitag
abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonnta
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

nach
ontag

nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.
Baptiſten Gemeinde (L.

und Männerverein
ungfrauenverein:

Wuchereſtraße 39): Jünglings
Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
nsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend, den 4. k. Mts. findet in der Mittagszeit

Scharfſchießen des Feldartillerie- Regiments Nr. 75
Vorm. 11x Uhr: Kinder Gelände zwiſchen den Ortſchaften

in dem
Stumsdorf-Rieda-Brachſtedt-

Oppin Pranitz Tornau BergſchenkeKütten und Stumsdorf
mit der allgemeinen Schußrichtung auf Bergſchenke ſtatt.

Gefährdet iſt das Gelände innerhalb der vorgenannten Ortſchaften;

erkehr frei.S die Straße Rieda Brachſtedt Oppin Tornau bleibt für denHonnerstag, den 2. Auguſt, abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 9p V ß chf v fü
Die in das gefährdete Gelände führenden Wege werden von

11 bis 1. Uhr durch Poſten geſperrt ſein, deren Anweiſungen die
Zivilbevölkerung zu folgen hat.

Es wird dabei ferner auf folgendes hingewieſen
1. Sollten einzelne Blindgänger, das ſind nicht rig ene

Geſchoſſe, gefunden werden, ſo iſt jedes Berühren die er Geſchoſſe
mit großer Lebensgefahr verbunden. Die Fundſtelle iſt zu bezeichnen
und entſprechende Mitteilung ſofort an das Regiments Geſchäfts
zimmer hierſelbſt (Artillerie-Kaſerne, Merſeburgerſtraße Nr. 93)
zu ſenden.

2. Die Abſchätzung des Flurſchadens und Auszahlung der
Beträge ſoll unmittelbar nach Beendigung des Schießens durch eine
vom Regiment ernannte Kommiſſion erfolgen. Die Beſitzer, welche
Entſchädigungsanſprüche geltend machen wollen, haben ſich nach
Beendigung des Schießens auf ihren Aeckern einzufinden.

Halle a. S., den 26. Juli 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 9953. von KrosigkK. [0213

Bekanntmachung.
Die bei der ProvinzialStädteFeuerSozietät der Provinz Sachſen

Verſicherten in Halle a. S. werden hierdurch benachrichtigt, daß die
Erhebung der Beiträge für ihre Verſicherungen (und zwar bezüglich
der Jmwobiliarverſicherungen für das erſte Halbjahr 1906, bezüglich
der Mobiliarverſicherungen für das zweite Halbjahr 1906) wie
bisher nach drei Vierteln vom Beitragsverhältnis durch die ſtädtiſchen
Steuererheber in nächſter Zeit bewirkt werden wird.

Merſfeburg, den 24. Juli 1906. [0218Der General Direktor
der Provinzial-Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Sachſen.

Kassner.
Bekanntmachung.

Auf Antrag des Gemeindevorſtandes zu Döllnitz ſoll der ſüdlich
der Parzellen 109 bis 112 gelegene Teil des Feldweges in Döllnitzer
Flur (Parzelle 25 eingezogen werden. Der Lageplan liegt im

hieſigen Amtsbureau zur Einſicht aus.
inſprüche ſind We 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom

1. 8. 1883 binnen 4

Döllnitz, den 25.

i ochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei 400
dem Unterzeichneten geltend zu mach

Juli 1906
en.

[0207

Der Amtsvorſteher.
GoedeckKe.

Bekanntmachung.

Wegen W r Reparatur
am Fährgefäß wird die Wagen
ähre zu Brucke a. S. vom

e d. Js. ab auf vierWochen r Der Perſonen
verkehr bleibt aufrecht erhalten.

Halle a. S., den 21. Juli 1906.
Die Königl. Waſſerbaninſpektion,

J. V. Böer. [0071

Jm e Zregſer Abteil. B
r. 129 betr. die Bank für

Handel und Jnduſtrie Filiale
alle a. S. ſind heute folgende
ntragungen bewirkt worden

Eduard Schwarzmann inStraßburg i. Elſ. iſt aus dem
Vorſtande ausgeſchieden. Hermann

Marks, Georg von Simſon
in Berlin ſind zu Direktoren be
ſtellt. Siegmund Bodenheimer
in Berlin iſt zum ſtellvertretenden
Direktor beſtellt.

Halle a. S., den 20. Juli 1906.

Krankheitsh. verk. ſof. m. in
Domin. Lage e. Stadt am Harz
gel. mit Waſſerleitung verſ. [0211

Stadtgut,
ca. 253 Mrg., davon 7 Mrg.
Obſtpfl., ca. 3 Mrg. Gärten
2c. Milchabſatz ca. 150 Ltr.
p. Tag zu 18--20 Pfg., Reichl.
z inkl. überkompl. leb. u.
ot. Jnv.Hrtis 165 000 Mark,

Anzahlung ca. 60 000 Mark.
Näh. Auskunft erteilt unter
Fol. 1381
Wilh. Hennig Co. Deſſau.

Geeignet als (0102
Ruheſtt ev. Penſonat,
Verkaufe alters und fortzugs

halber prächtig geleg. Villa mit
Waſſerl., 8 heizb. Zimmer 2c.,
großer Garten, alte Obſtb., für
25000 Mk. Anz. n. Uebereinkunft.
Villa Homann, Barby a. E.
eleg. Kutſchpferde
daſelbſt auch Landauer ver

Krauſenſtraße 1.kaufen.

nfolge Einführun
1. Auguſt er. ab die

a) Halle- Ammendorf
b) Merſeburg- Ammendorf
o) Halle- Merſeburg

karten ſind ſteuerfrei.
Bei Sonderfahrten ohne

10 e ein.

Ilebtrieho Stragenbahn Inlle-Iergoburg.

der Fahrkartenſteuer ſtellen ſich vom
reiſe für die Monatskarten:

(inkl. Steuer) auf Mk. 325
r e r r 1140.

Die Arbeiter Wochenkarten, ſowie die Schüler Monats
Letztere dürfen aber vom 1. Auguſt

d. Js. an nur noch zum Beſuch der Schule benutzt werden.
ahrkarten tritt ein Steuerzuſchlag von

0214Die Direktion

Alio Waffen sind

Sàmtliche existierende, bezüglich exakter Arbeit 8 hund vorzüglicher Schussleistung unübertrotffene 6 1188

als Jagd und Scheibengewehre, automatischeWa en Repetier Büchsen und Pistolon. Luftwaffen,
Teschins, Revolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaften liefert

Walter Avrig x „Sicisenmacherei
.„LelGegr. 1830. HALILE a.

etcac.ioh geprüft. r III. Katalog a. Wunsch sof. ums u, portofrei.
pzigerstr. 2. Tel. 947

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 96 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schracdler,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. (9134

Wegen Verkleinerung meines
30 verkaufe ſofort0 Stück ſchwere belgiſche

Arbritspferdr.
Chr. Papmeyer, 0217

Kalbsrieth bei Artern.
MammnutWintergerſte

in beſter Beſchaffenheit offeriert

ur Saat [0145Rittergut Biſperode, Station
Coppenbrügge bei Hameln a. W.

Ernteſeile,
mehrere Jahre halt- u. brauchbar,

per Schock 36 Pfg. und
per Schock 40 Pfg.

liefert ab Fabrik hier [8227
Rob. Günther, Quedlinburg a. H.

Wintergerſte,
Friedrichswertner Mammuth-,

Abſaat, diesjähriger Ertrag
20 Ztr. pro re gibt ab

Heyne zu Deutleben.

Perlaugte Perſonen.

Tüchtige, erfahrene

Horizontalbahrer
für große Maſchinen und

ſofort
geſucht.

Eiſendreher
Aſcherslebener

Maſchinenbau-Akt.-Geſ.
(vorm. W. Schmidt Co.).

Suche energiſchen, an ſtrenge
Tätigkeit gewöhnten

Verwalter
aus guter Familie mit beſten Em
pfehlungen zum baldigen Antritt.
Anfangsgehalt 500 Mk. (0177
Rud. Teltz, Königl. Amtsrat,
Amt Friedrichrode b. Hettſtedt.
Rittergut Preußlitz b. Biendorf,
Anhalt, ſucht ſof. verh., möglichſt
kinderl. Gärtner. Erforderlich
beſte Zeugniſſe über Parkpflege,
Gemüſebau, Gewächshaus. Perſ.
Vorſtellung erwünſcht. (0175

Suche zum 15. Auguſt ein

junges Mädchen
zur Hilfe im Haushalt. Offert. an

Frau Paſtor Oss wald,
Rehfeld b. Döbrichau. Bez. Halle.

Geldverkehhr.

8000 Mark
auf großes neues Grundſtück
Mitte der Stadt, beſte Wohnlage,
zur II. Stelle, goldſicher, werden
unter Feuertaxe per ſofort geſucht.
Gefl. Offerten an Haasenstein
C Vogler A. G. unt. L. 6798
erbeten. (0192
Augenarzt Dr. Sehulze

ist vom I. -31. August
Verreist.

Von der Reise zurück.

Dr. Herzfeld,
Alter Markt 3. I. o

Für adliges Fräulein, Anf.
20er, m. bedeutendem Areal, Gut
und Schloß, Millionärin, wird

Heirat
mit hochadligem Herrn gew. Gefl.
Offerten unter A. N. 136 an
Rudolf Mosse, Magdeburg
erbeten. Diskretion Ehrenſache.
Verm. erbeten. [0210
e

Familieunachricten.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Geſtern abend 64 Uhr ent-

ſchlief ſanftnachſchweren Leiden
unſere gute Schweſter u. Tante
Frl. Laura Tieſtrunk
im Alter von 76 Jahren.

Um ſtilles Beileid bitten
Familien Tieſtrunk,

Schrader, Jonne.
Halle a. S., d. 26. Juli 06.

Die Beerdigung findet Sonntag
nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Suche zum 15. Auguſt einen
zuverläſſigen, tüchtigen, gedienten

Pferdeknecht,
der gut fahren kann. Lohn bei
freier ſehr guter Station jährlich

ark. (0220Schmitz-Hübsch,Obſtplantage in Merten, Kreis
Bonn a. Rhein.

Auf einem größeren Gute findet
zum 15. Auguſt evtl. 1. September
ein nicht zu junges Mädchen
Stellung als ([0148

Stütze
welche auch ſchon kochen kann,
ſich keiner wirtſchaftlichen Arbeit
ſcheut und ſeg auch für Hühner
zucht intereſſiert. Milch geht zur
Molkerei. Offert. mit Zeugnis u.
Gehaltsanſpruch erbitte unter
Z. m. 1005 a. d. Exp. d. Ztg.
T

Wegen Erkrankung der Hausfrau
wird auf ein Gut von 200 Mrg.
(Prov. Sachſen) eine an Tätigkeit
gewöhnte, erfahrene ältere [0221

Wirtſchafterin
um baldigen Antritt geſucht.
ffert. mit Gehaltsanſpr. unter

Z. u. 1013 a. d. Exp. d. Ztg. erb.
Große Auswahl an Stellungen

haben Landwirtſchafterinnen und
Lernende, Köchinnen, erſte u. zweite
Stubenmädch., Mädchen für Küche
u. Haus, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Verlobt: Frl. Luiſe Kuhns mit
Hrn. Malermeiſter Guſtav
Bartels (TrabenTrarbach). Frl.
Martha Sack mit Hrn. Dr. med.
Otto Müller (Leipzig C.
Naumburg a. S.). Frl. Jrma
Kirchhof mit Hrn. Kaufmann
Max Schweickert (Meerane i. S.

—Stuttgart). Frl. Käte von
Kameke mit Hrn. Pfarrer lie.
theol. Hans Waitz (Darmſtadt).

Verehelicht: Hr. Dr. Georg
Wühliſch mit Frl. Sophie von
Kaltenborn Stachau Berlin.
Hr. Franz Hogrefe mit Frl.
Rößler (Leipzig-Reudnitz). Hr.
Kaufmann Max Kutter mit Frl.
Frieda Eimert (Liegnitz-Leipzig).
Hr. Otto Klotz mit Frl. Elly
Kunze (Leipzig Lindenau
Auguſtusburg i. Erzgeb.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Georg Schütz (Deſſau). Hrn.
Robert Haaſe (Reudnitz). Hrn.
Kgl. Steuerſekretär Johannes
Braun (Naumburg). Eine
Toch ter: Hrn. Ernſt Krahmer
(Leipzig). Hrn. Johann Friſch
(Leipzig). Hrn. Rechtsanwalt
von der Lühe (Güſtrow).

Geſtorben: Herr Rentner
Louis John (Langenberg). Hr.
Kaufmann Hugo Bornſchein
(Leipzig). Hr. Kaufmann Jul.
Piehler (Gera). Herr Haupt
mann Friedrich Blühmke (Neiſſe.
Frau Hedwig Brandt geb. Freund
(Gera). Frau Bertha Hecker
eb. Buchmann (Arnſtedt). Frau
ophie Buſſe geborene Läſſig

(Dommitzſch). Fr. Luiſe Broſe
eb. Baumann (Leißling). Frau
Selma Schmidt geborene Weber
(Merſeburg).
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